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Deutſchland. 


Berlin, 9. Juni. Jeden zweiten Tag 


Stettiner Jeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


das lärmende Geſchrei der Polenpreſſe nicht ab⸗ ſelbſt von czechiſcher Seite die Klage vernehmen, 


drängen. = >, \ 
— Die Petitions⸗Kommiſſion des preußiſchen 


mindeſtens wird in verſchiedenen Zeitungen die Abgeordnetenhauſes hat beſchloſſen, die Eingabe 


Nachricht wiederholt, daß über die bereits erle- der vormärzlichen 


chleswig⸗hol⸗ 


digten und demnächſt zur Erledigung gelangenden ſteinſchen Offiziere um Zahlung der 
Oberpräſidentenpoſten ſchon Verfügung ihnen in den Jahren 1851 —1863 vorenthaltenen 


getroffen ſei. Man hat für Oſtpreußen 


Herrn Penſionen der Staatsregierung zur Erwägung zu 


v. Goßler, für Weſtpreußen Herrn Hobrecht, für überweiſen. Nach einer im preußiſchen Kriegs⸗ 


Pommern Herrn von Puttkamer genannt. 


Die miniſterium auf Grund der Kataſter angeſtellten 


neueſte Verſion erſetzt Herrn von Puttkamer Berechnung würde es ſich in dieſem Falle, da 
durch den Regierungspräſidenten Herrn von Dieſt. nicht blos die vormärzlichen Offiziere, ſondern 
Wir können nur wiederholen, daß alle dieſe auch die ſogenannten nachmärzlichen berückſichtigt 


Meldungen voreilig und inſofern werthlos ſind, werden müßten und außerdem 1 
: . — Toalſächlic Unterklaſſen, dann die Hinterbliebenen, ja ſelbſt 


als ſie nur Gerüchte wiedergeben. 


iſt die Oberpräfidentenftelle in Stettin noch die Erben der längſt verſtorbenen 


nicht frei; thatſächlich wird über die zu er⸗ 
nennenden Perſönlichkeiten vor der Entſcheidung 
über das Schickſal der Landgemeindeordnung Be⸗ 
ſchluß nicht gefaßt werden. 

— Es iſt davon die Rede, daß die Staats⸗ 
regierung eine Vermehrung der Lotterie 
um 30,000 Looſe beabſichtige. Ein bezüglicher 
Nachtrag zum Etat würde, den „Hamburger 
Nachrichten“ zufolge, dem Landtag noch in der 
laufenden Seſſion zugehen. 

— In Hannover iſt am Montag, wie 
der dortige „Kourier“ meldet, bei verſchieden en 
Welfen, namentlich bei Vorſtandsmitgliedern der 
Vereine „Jung⸗Hannover“ und unovera“ 
(deutſch⸗hannoverſcher Klub), eine Hurchſuchung 
nach Beweisſtücken dafür vorgenommen worden, 
daß genannte Vereine als politiſche mit anderen 
Vereinen gleicher Tendenz verbotswidrig in Ver⸗ 
bindung ſtehen. 

— Ueber den Delegirtentag vom 
31. Mai machen die „Mittheilungen für die 
Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei“ 
noch folgende Angaben: 

Die Thatſache, daß nicht weniger als 376 
Delegirte ſich am 31. Mai hier eingefunden, 
darunter mehr als 350 von auswärts, auch aus 
den fernſten Gauen des Reiches herbeigereiſte 
Parteigenoſſen, — beſtätigt nachträglich die Wahl 
Berlins. Zugleich mögen die Süddeutſchen hier 
zu ihrer Genugthuung ſich überzeugt haben, daß 
in einem nächſten Falle der Norden ebenſo gerne 
zum Süden kommen wird, wie diesmal der 
Süden zum Norden kam. Nach Ausweis der 
Präſenzliſte waren Delegirte erſchienen aus: Pro⸗ 
vinz Oſtpreußen 5, Weſtpreußen 2, Stadt Ber⸗ 
lin 22, Brandenburg 29, Pommern 7, Poſen 
3, Schleſien 15, Sachſen 24, Schleswig ⸗Holſtein 
16, Hannover 47, Weſtfalen 26, Heſſen⸗Naſſau 
17, Rheinprovinz 24, Königreich Baiern a) r. 
d. Rh. 19, b) Nheinfalz 12, Sachſen 22, Wür⸗ 
temberg 9, Großherzogthum Baden 10, Heſſen 
13, Sachſen⸗Weimar 6, Mecklenburg⸗Schwerin 2, 
Oldenburg 4, Herzogthum Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
2, Sachſen⸗Meiningen 6, Sachſen⸗Altenburg 2, 
Braunſchweig 7, Anhalt 5, Fürſtenthum Schwar⸗ 
burg⸗Rudolſtadt 2, Schwarzburg⸗Sondershauſen 
1, Reuß J. L. 2, Waldeck 2, Schaumburg⸗Lippe 
1, Lippe⸗Detmold 1, Lübeck 5, Hamburg 6. 

— Ueber den Umfang, in dem von der Er⸗ 
laubuiß der Ertheilung des Privatunter⸗ 
richts in polniſcher Sprache in der 
Provinz Poſen Gebrauch gemacht wird, liegen 
naturgemäß bisher nur vereinzelte Nachrichten 
vor, die ein richtiges Bild von dem Stand der 
Dinge nicht bieten können. Es ſcheint indeſſen, 
als ob der polniſche Adel und die Geiſtlichkeit 
ſich bereit zeigen, die Schwierigkeiten, die ſich 
aus den Koſten des Unterrichts ergeben könnten, 
durch Opfer ihrerſeits zu beſeitigen. Für den 
Religionsunterricht war auch bisher ſchon der 
Gebrauch der polniſchen Sprache geſtattet, wenn 
die der Schule zugeführten Kinder lediglich der 
polniſchen Sprache mächtig waren. Daß in der 
Ausführung dieſer Verordnung, die ni auf einen 
Oberpräſidialerlaß vom 24. Juli 1873 ftügt, 
einige Vorſicht anzuwenden jei, beweiſt ein Fall 
aus Groß⸗Weide im . Marienwerder, der 
zugleich Zeugniß davon giebt, daß das über die 
Germaniſirungspolitik der Regierung klagende 
Polenthum ſelbſt keine Bedenken trägt, feine Pro⸗ 
paganda auf Deutſche auszudehnen. Der Ort 
Groß⸗Weide liegt in vorwiegend deutſcher Gegend. 
Die Polen, die in ihm wohnen, ſind der deut⸗ 
ſchen Sprache mächtig, ebenſo ihre Kinder. 
Trotzdem hat ſich eine Anzahl von Hausvätern 
der Ortſchaft, darunter Kernpolen mit den Na⸗ 
men Krauſe, Stark, Deutſchmann, mit Beſchwer⸗ 
den an die Regierung gewendet, weil ihren Kin 
dern nicht auf allen Schulſtufen der Religions⸗ 
unterricht in der polniſchen Mutterſprache ertheilt 
werde. Die Regierung hat, nachdem ſie noch⸗ 
mals über die Nationalitätsverhältniſſe in der 
Ortſchaft Ermittelungen hat anſtellen laſſen, ver⸗ 
fügt, daß es bei dem deutſchen Unterricht ver⸗ 
bleiben müſſe. Hoffentlich läßt ſie ſich von die⸗ 
dieſem vollſtändig richtigen Standpunkt auch durch 


Feuilleton. 


Frohnleichnamstag in Valencia. 
Schluß.) 

Eine ungeheure Bewegung geht durch die 
Maſſen und jeder ſucht noch im letzten Augen⸗ 
blick nach einem möglichſt günſtigen Platz. Und 
da tauchen ſchon allen voran die alten Stadt⸗ 
banner auf und dazwiſchen die Ritterfahne mit 
dem Zeichen des Cid Campeador. Paukenſchlag 
und Trompetengeſchmetter von in Scharlach ge⸗ 
kleideten, reitenden Stadtdienern miſcht ſich in 
das Jubelgeſchrei der Menge. Dazwiſchen tönen 
die heitern Klänge der Klarinetten und Trom⸗ 
meln der Dorfmuſikanten, welche den ſogenannten 
Comparſas voranſchreiten, Kinderſchaaren, die als 
Hirten, Türken, Bäuerinnen, Polinnen verkleidet 
find und einen ſeltſam hüpfenden, eſardasartigen 
Tanz aufführen. An andern Tagen ſtellen dieſe 
kleinen Mimiker vor den Hausthüren der Stadt⸗ 


väter auch Wundergeſchichten und Myſterien dar, ſich an, alte 


wofür ſie natürlich eine el: Belohnung 
einheimſen. Reichgekleidete Feſt 


die Perſonen der 
Perſonen in 
Betracht kämen, um eine Geſammtausgabe von 
nicht weniger als rund 15 Millionen Mark han⸗ 
deln. Die Staatsregierung hat ſowohl vom 
Rechts als auch vom Billigkeitsſtandpunkte den 
entſchiedenſten Widerſpruch gegen die Eingabe der 
vormärzlichen ſchleswig⸗holſteinſchen Offiziere er⸗ 
heben laſſen. 
amburg, 9. Juni. Der „Hamb. Korreſp.“ 

erfährt, die Verſichernng Johann Orth's ſei von 
den Erben noch nicht erhoben, ſondern bei der 
Hamburger Vereinsbank zinstragend deponirt, 
weil das Schiff „Margaretha“ nach öſterreichi⸗ 
chem Geſetz noch nicht formell als verſchollen er⸗ 
klärt werden kann, während jedoch die Verſiche⸗ 
rung nach hamburgiſchem Recht, dieſelbe beträgt 
260,000 Mark, bereits fällig iſt. , 

Mainz, 8. Juni. Bei den letzten Auktionen 
domänenfiskaliſcher Rheingauweine iſt für Weine, 
deren Taxwerth rund 150,000 Mark betrug, ein 
Erlös von mehr als 320,000 Mark, alſo über 
das Doppelte des Taxpreiſes erzielt worden. 
Der niedrigſte Preis für Steinberger ſtellte ſich 
auf 11 Mark die Flaſche. Dieſes Ergebniß legt 
einerſeits Zengniß ab von der ſteigenden Werth⸗ 
ſchätzung, deren ſich die Eee der bomänen- 
fiskaliſchen Weinberge im Rheingau bei den Ken⸗ 
nern und Liebhabern guten Rheinweins erfreuen. 
Zugleich aber bekunden die hohen Preiſe, welche 
erzielt ſind, daß der Markt für hochwerthige 
Weine dieſer Art ſich mehr und mehr erweitert, 
mit anderen Worten, daß die Zahl en 
wächſt, welche wohlhabend genug find, ſich dieſen 
Genuß zu gönnen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. Juni. Aus hieſigen gut unter⸗ 
richteten Hofkreiſen hören wir, daß ſchon ſeit ge⸗ 
raumer Zeit intime Pourparlers zwiſchen dem 
italieniſchen Königshauſe und dem habsburgiſchen 
Kaiſerhauſe wegen des Planes der Heirath des 
Prinzen von Neapel mit einer öſterreichiſchen 
Erzherzogin ſtatthaben. So bringt man auch die 
unerwartete Berufung des italieniſchen Bot⸗ 
ſchafters in Wien, Grafen Nigra, nach Monza, 
mit dieſem Plane in Verbindung. Wie man 
weiter aus derſelben Quelle mittheilt, handelt es 
ſich bei jener geplanten Verbindung um die Erz⸗ 

in Margarethe Sophie, einzigen Tochter 
des Erzherzogs Karl Ludwig — Bruder des 
Kaiſers Franz Joſef I. — aus deſſen zweiter 
Ehe mit der im Jahre 1871 verſtorbenen Maria 
Annunciata, Prinzeſſin von Bourbon und beider 
Sizilien. Erzherzogin Margarethe iſt am 13. 
Mai 1870 geboren und zur Zeit Aebtiſſin des 
adligen Damenſtifts auf dem Hradſchin zu Prag. 
Kronprinz Viktor Emanuel, Prinz von Neapel, 
iſt am 11. November 1869 geboren. 

Wien, 9. Juni. (W. T. B.) Weltpoſt⸗ 
Kongreß. Der Präſident begrüßte die neueinge⸗ 
troffenen Vertreter von Kanada, Peru, Rumänien 
und der ſüdafrikaniſchen Republik; Letzterer er⸗ 
klärte den Wunſch ſeiner Regierung, dem Welt⸗ 
poſtverein beizutreten. Der Antrag des Präſi⸗ 
denten, das Protokoll des Kongreſſes bis zum 
1. Juli 1892 für Beitritte offen zu laſſen, wurde 
einſtimmig angenommen. Der Kongreß nahm 
die Anträge der Kommiſſion betreffend Werth⸗ 
ſendungen, Legitimationsbücher und Poſtpackete 
an, ebenſo den Vorſchlag des egyptiſchen Ver⸗ 
treters, den Verwaltungen des Weltpoſtvereins 
fakultativ zu ermöglichen, die Verantwortlichkeit 
für Poſtſendungen auch im Falle höherer Gewalt 
zu übernehmen. 

Abgeordnetenhaus. Der volkswirthſchaftliche 
Ausſchuß nahm die Vorlage betreffend die Auf⸗ 
hebung des Trieſter Freihafens nach den Er⸗ 
klärungen des Handelsminiſters und Finanz⸗ 
miniſters an, welche weitere Zollbefreiungen in 
Ausſicht ſtellten. l 

Prag, 8. Juni. Wiewohl die Veranſtal⸗ 
— 5 der Landes⸗Jubiläums⸗Ausſtellung als 
Säkular⸗Feier der erſten gewerblichen Ausſtellung 
in ganz Oeſterreich hiſtsriſch begründet iſt und 
die überaus reiche Ausſtellung auch in der That 
ein glänzendes Bild der allſeitigen Kulturent⸗ 


— 


daß d ie Ausſtellung für den überwiegenden Theil 
der Stadtbevölkerung nicht nur nicht die ver⸗ 
heißenen Vortheile, ſondern empfindliche Nach⸗ 
theile gebracht und das ökonomiſche Leben ſehr 
geſchädigt habe. Zu dieſen Nachtheilen gehört 
vor allem die frivole Spekulation mit den Woh⸗ 
nungen, welche den Miethparteien in überhaſteter 
Weiſe gekündigt wurden, um ſie zur Beherber⸗ 
gung von Ausſtellungsbeſuchern zu benutzen, 
während doch dieſe Fremden den Aufenthalt in 
Gaſthäuſern vorziehen. Weiter gehört hierzu 
die Steigerung der Lebensmittelpreiſe und vor 
allem der moraliſche Nachtheil, daß der Aus⸗ 
ſtellungsplatz durch die vielen luxuriöſen Wein-, 


G. L. 


Gerstmann, Ot.o Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Heinr. 
Kopen 


des Kronprinzen Balduin, für den ſie als Ge⸗ 
mahlin beſtimmt ſchien, tief ergriffen worden 
ſein und den Beſchluß, ins Kloſter zu treten, 
gefaßt haben. Ob dieſer Beſchluß indeſſen aus⸗ 
geführt werden wird, iſt zweifelhaft. Im Publi⸗ 
kum würde man den Eintritt der belgiſchen Kö⸗ 
nigstochter in ein Kloſter nicht gerne ſehen und 
Se. Majeſtät der König pflegt ſelbſt in den in⸗ 
timſten Familienangelegenheiten ſtets die öffent⸗ 
liche Meinung zu berückſichtigen. 


Frank reich. 


Paris, 7. Juni. Ein Moskauer Brief des 
„Temps“ ⸗Korreſpondenten bringt intereſſante 
Einzelheiten über den Beſuch, den der Zar der 


Bier⸗ und Koſthallen der Anziehungspunkt für franzöſiſchen Ausſtellung machte und der volle 
die ganze leichtſinnige und genußſüchtige Welt drei Stunden dauerte. „Man hat darin, ſo 
geworden tft, die täglich in endloſen Zügen nach ſcheint mir, mit vollem Recht die Abſicht ge⸗ 


dem Ausſtellungsplatze wandert, um dort ihren 
Gelüſten zu fröhnen, ohne ſich um die Aus⸗ 
ſtellung als ſolche weiter zu bekümmern. Da⸗ 
durch erwächſt natürlich den Prager Gas wirthen 
ein großer Schaden, während die Reſtaurateure 
am Ausſtellungsplatze unter allen Ausſtellern die 
beſten Geſchäfte machen. Zu dieſen Uebelſtänden 
kommt aber noch der am ſchwerſten wiegende 
Nachtheil, daß der neuerdings noch verſchärfte 
nationale Antagonismus auf dem ganzen Unter 
nehmen wie Mehlthau laſtet und keine Feſt⸗ 
ſtimmung aufkommen läßt. Und wo ſollte auch 
eine Feſtſtimmung herkommen, wenn nicht nur 
wiſchen den deutſchen und czechiſchen Blättern, 
—.— auch zwiſchen den alt- und jung⸗ 
czechiſchen Organen täglich gehäſſige Polemiken 
ſtattfinden und die allgemeine Stimmung immer 
mehr verbittern und vergiften. Dadurch wird 
aber auch bewieſen, daß die Ausſtellung wirklich 
nur im Falle der Herſtellung des nationalen 
Friedens oder doch eines Waffenſtillſtandes eine 
Jubelfeier, weil Friedensfeier werden und da⸗ 
durch ihrem Zwecke entſprechen konnte. Mit 
ihrer mißlungenen Aufgabe als nationale Friedens⸗ 
feier hat die Ausſtellung nicht nur ihre mora- 
liſche Wirkung eingebüßt, ſondern zugleich eine 
noch größere Verſchärfung des nationalen Gegen ⸗ 
2 57 herbeigeführt. So viel ſteht daher jeden⸗ 
alls feſt, daß, ſo lange der nationale Friede im 
ande nicht hergeſtellt iſt, an einen beſriedigen⸗ 
den Erfolg eines allgemeinen Unternehmens gar 
nicht zu denken iſt. 


Belgien. 

Brüſſel, 8. Juni. Ein Prozeß zwiſchen 
wei 5 hohen Beamten des Kongo⸗ 
ſtaates, der ſich zur Zeit vor dem Antwerpener 
Gerichtshofe abſpielt, wirft ein ſeltſames Licht 
auf das Treiben mancher Kongo⸗Agenten. Einer 
der letzteren, Hauptmann Becker, welcher ſich um 
die Erforſchung des inneren Kongogebietes ſehr 
bedeutende Verdienſte erworben hat und in der 
Gnade Sr. Majeſtät des Königs hoch angeſchrie⸗ 
ben ſtand, wurde von einem Kollegen, dem Lieute⸗ 
nant Valcke, einem anderen Kongo⸗Agenten, 
öffentlich beſchuldigt, daß er ſeine Beamten⸗ 
ſtellung lediglich zur Unternehmung von Handels⸗ 
geſchäften auf eigene Rechnung ausbeutete. Haupt⸗ 
mann Becker antwortete auf dieſe Anſchuldigung 
damit, daß Valcke ſelbſt blos deshalb in den 
Dienſt des Kongoſtaates trat, um mit Handels⸗ 
geſchäften Geld zu verdienen. Und nun zeigt der 
jetzige Ehrenbeleidigungs⸗Prozeß vor dem Ant⸗ 
werpener Gerichtshofe, daß faſt alle Kongo⸗Agen⸗ 
ten, welche der Staat zum Behufe der Ziviliſirung 
der Neger beſoldet, dieſe Aufgabe als eine neben⸗ 
ſächliche betrachten und es vorziehen, heimlich in den 
Dienſt verſchiedener Handelsgeſellſchaften zu treten. 
Der König iſt über dieſe ſkandalöſen Enthül⸗ 
lungen im höchſten Grade erbittert. Hauptmann 
Becker wird im Auftrage Sr. Majeſtät vor ein 
Kriegsgericht geſtellt, welches bereits in Funktion 
etreten iſt und die ihm zur Laſt gelegten Be⸗ 
chuldigungen zu prüfen hat. Das Gleiche wird 
wohl Valcke und allen in dieſer Angelegenheit 
Kompromittirten, inſofern ſie belgiſche Offiziere 
ſind, widerfahren. Die Angelegenheit macht 
unterdeſſen gewaltiges Aufſehen und bedeutet 
ſicher Waſſer auf die Mühlen derjenigen, welche 
ſeit Jahren an dem Kongowerke zu nörgeln 


ſuchen. } 

Die katholiſche Zeitung „Tyd“ hat dieſer 
Tage die ſenſationelle Meldung veröffentlicht, daß 
Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Klementine, 


Brüffel eintreten werde. Etwas muß an der 
Sache ſein, da ein katholiſches Blatt, wie der 
„Tyd“ ſehr wohl in der Lage iſt, etwas hierüber 
zu wiſſen: Prinzeſſin Klementine ſtattete dem er⸗ 
wähnten adeligen Damenſtift wiederholte und 
lange Beſuche ab, was der Nachricht immerhin 
einige Wahrſcheinlichkeit verleiht. Die 19 jährige 


wickelung des La ides bietet, jo muß man doch Prinzeſſin ſoll insbeſondere durch den jähen Tod 
r ³¹wA · V D a ae RN 


aus Egypten. Ein reizendes Kind ſitzt in weißer 
Tunika mit blauem Mantel auf einem kleinen 
Eſel und hält den Jeſusknaben im Arm, während 
zur Seite ein bereits bejahrter Mann das Grau⸗ 
thier lenkt. Dieſen folgen hoch zu Roß die drei 
Könige aus dem Morgenlande; namentlich thut 
der eigentliche Mohr unter ihnen vollauf ſeine 
Schuldigkeit; für die reich mit Geſchenken bela⸗ 
dene Dienerſchaft ſcheint er aufkommen zu müſſen. 
Reitende Feſtordner verhindern, daß die Maje⸗ 
ſtäten in allzu nahe Berührung mit der nun ſol⸗ 
genden „Degolla“ kommen, einer Rotte der Sol⸗ 
daten des Herodes, die den Mord der unſchuldigen 
Kindlein auf dem Gewiſſen haben. Dieſe Leute 
ſind noch immer etwas gefährlicher Natur, denn 
wenn ſie auch keine Schwerter mehr handhaben, 
ſo hauen ſie doch mit ihren langen Pergament⸗ 
rollen gar unbarmherzig um ſich und mancher 
Unſchuldige wird Pino, Damit aber hier 
alles mit richtigen Dingen zugehe, ſchreiten gra⸗ 
vitätiſch in den Trachten verſchiedener Zeiten 
Stadldiener einher. Gärtner im Dienſte der 
der Stadt mit großen Blumenſträußen ſchließen 
ildenfahnen folgen, ferner die 
Standarte Valencias mit den vier rothen Strei⸗ 


enker und Stans ſen im goldenen Felde, welche Ludwig V. von 


dartenträger begleiten die nächſte Gruppe, hier Frankreich dem Grafen Wifredo von Barcelona 


allerorts unter dem Namen „La 


Moma“ bekannt, und Don Jaime I, der Stadt Valencia, die e 
eine in weiße Gewänder gehüllte Geſtalt mit von den Mauren ; ; 


way ei hatte, verlieh, 


Krone und Scepter, die Tugend, aber von einem unter Hinzufügung einer Fledermaus als Zeichens 


Manne dargeſtellt, inmitten der ſieben Todſünden. der Wachſamkeit. Später kam durch 


Peter IV. 


Und nun hört man den für ein valencianiſches von Aragon noch die Krone und ein zweifaches 
Ohr magiſchen Ton der Tabalets und Dulzainas, L hinzu als Zeichen der doppelt bewährten Treue. 


eine alterthümliche, noch von den Arabern ſtam⸗Herolde in ſeidenen Gewändern 


tragen die 


mende Muſik, zu deren Takt, wenn mau von anderen Ehrennamen Valenclas auf ihren Wap⸗ 
einem ſolchen ſprechen darf, Pagen ſchreiten, die penſchildern. 


das nächſte allerliebſte Bild eröffnen: die Flucht 


Die nun folgende Gruppe dürfte wohl ziem⸗ 


lich einzig in ihrer Art daſtehen, ſie beſteht näm⸗ 
lich aus . und acht Rieſen, die faſt bis 
zu den Dächern der Häuſer reichen. Die zwei 
erſten ſind nach neueſter Mode gekleidet und er⸗ 
heben den Anſpruch, das fortgeſchrittene Europa 
vorzuſtellen, die beiden andern in Türkentracht 
ſollen Aſien verſinnbildlichen, die übrigen vier 
Afrika und Amerika; Auſtralien ſpielt hier noch 
keine Rolle. Der Sinn des ganz verblüffenden, 
aber mit großem Jubel begrüßten Aufzuges iſt 
der, daß alle Völker, groß und klein, den anbeten, 
der ſie alle erlöſt hat. Bevor man ſich indeß 
hierüber recht klar wird, ſind die Rieſen mit ge⸗ 
waltigen Schritten bereils vorbeigewankt und 
haben anderen Geſtalten Platz gemacht, die uns 
auch höchſt ſonderbar anmuthen. Da zeigen ſich 
zunächſt die vier Kardinaltugenden, in derer Ver⸗ 
tretung wir u. a. auch Judith erkennen; dann 
kommen die Stämme Iſraels mit Iſaak und 
Abraham an der Spitze und anderen Patriarchen 
und Heroen des alten Teſtaments: der ehrwür⸗ 
dige Melchiſedek, den die Laſt der Jahre dar⸗ 
niederbeugt, der tapfere Joſua, der die ſchwere 
Sonnenſcheibe lranpfhaft feſthält, Gideon und 
Kaleb mit einer prächtigen Rebe, Simſon, Moſes 
und Aaron, David mit der Harfe und den guten 
Noah mit der Arche nicht 2 vergeſſen. Ferner 
wei höchſt verdächtige Geſtalten, offenbar vor⸗ 
ſichtehalber von einem Engel begleitet, die eine 
mit einem Stier⸗, die andere mit einem Maul⸗ 
thierkopf, deren Bedeutung wir nicht ergründen 
können. Johannes der Täufer mit dem Schaf 
bildet den Uebergang zum Neuen Teſtament, das 
durch die Geſtalten der Apoſtel und Evangeliſten 
vertreten iſt. Drei rieſige Adler tragen die An⸗ 
fangsworte aus dem Johannes Evangelium im 
Schnabel. Dann naht eine hohe Greiſengeſtalt 


ſehen, nicht nur die Ausſtellung, ſondern auch im 
allgemeinen dem, was franzöſiſch iſt, einen Be⸗ 
weis beſonderer Sympathie zu geben.“ Am 
Schluſſe des Briefes kommt der Verfaſſer noch 
einmal darauf zurück: „Alexander III. hat be 
zeugen wollen, daß dieſer Beſuch zwar kein rein⸗ 
politiſcher Akt ſei, aber doch etwas mehr, als ein 
bloßer Akt der Höflichkeit und des Wohlwollens 

wiſchen der vollkommenen, aber etwas zurück⸗ 
altenden und vorſichtigen Höflichkeit der ruſſi⸗ 
chen Behörden und der vom Kaiſer ſo freimüthig 
bekundeten Sympathie giebt es eine Farbenab⸗ 
ſtufung, die nicht unbemerkt bleiben wird.“ Von 
beſonderem Intereſſe iſt folgende Stelle des 
Briefes: „Nach einer kurzen Raſt im Kaiſer⸗ 
pavillon, wo der Ausſchuß Erfriſchungen und 
Früchte in Bereitſchaft hielt, hat Herr Dietz⸗ 
Monnin den Kaiſer gebeten, noch die Ausſtellung 
des Kriegsminiſteriums zu beſichtigen mit den 
Worten: „Majeſtät werden dort die Uniformen 
unſerer verſchiedenen Waffengattungen ſehen, die 
wir hierher gebracht haben, um dem ruſſiſchen 
Soldaten die Farben einer befreundeten Uniform 
zu zeigen.“ Was der Zar von dieſem aufdring⸗ 
lichen Buhlen um ruſſiſche Freundſchaft gedacht 
und was er geantwortet hat, verräth uns der 
„Temps“ ⸗Korreſpondent nicht, ſondern er meldet 
nur, daß der Kaiſer in der That noch eine Vier⸗ 
telſtunde in der Ausſtellung des Kriegsminiſte⸗ 
riums geweilt habe. 


Italien. 


Rom, 9. Juni. (W. T B.) Kammer. 
Der Präſident kündigt eine Interpellation der 
Abgeordneten Cavalotti und Genoſſen über die 
im engliſchen Parlamente jüngſt erörterten Be⸗ 
ziehungen Englands zu Italien, ſowie über die 
Blättermeldungen betreffend die eventuelle Er⸗ 
neuerung der Tripelallianz an. Nachdem der 
Miniſterpräſident Rudini die Vertagung der In⸗ 
terpellation bis nach der Budgetdebatte empfohlen 
und der Abgeordnete Cavalotti zugeſtimmt hatte, 
beſchloß die Kammer die Vertagung. 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 9. Juni. Der Finanzminiſter 
Mariano Cervalho iſt üder Madrid wofelöſt er 
ſich 24 Stunden aufgehalten hat, hierher zurück⸗ 
gekehrt. Etwa 2000 Perſonen, darunter die Mi⸗ 
niſter, hohe Staatsbeamte, Kaufleute, Induſtrielle 
und Arbeiter, begrüßten den Miniſter enthn⸗ 
ſiaſtiſch auf dem Bahnhofe; etwa 100 Wagen 
geleiteten ihn nach Hauſe. 


Großbritannien und Irland. 

Ein nicht ganz verſtändliches Telegramm, 
welches der Londoner „Standard“ aus Shanghai 
erhält, eröffnet den Ausblick auf die Möglichkeit 
ernſterer Verwickelungen im fernſten Oſten. 
Darnach wären nämlich die Geſandten Frankreichs 
und der 1 8 Staaten von Nordamerika 
mit ſehr kategoriſch lautenden Forderungen bezw. 
Drohungen an die chineſiſche Regierung herange⸗ 
treten. Sie verlangen Gewährung wirkſamen 
Schutzes für die Vertreter ihrer reſp. Staateu, 
und drohen mit einer Aktion des franzöſiſchen 
Geſchwaders und mit dem Bombardement Nan- 
kins, wofern die chineſiſche Regierung nicht 
Genugthuung und Schadloshaltung leiſte. In 


dieſer Faſſung klingt die „Standard“ Meldung keine moraliſche Autorität. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
hagen Aug. J. Wolff & Co. 


China zu ſtürzen, deſſen militäriſche und mari⸗ 
time Reorganiſation in den letzten Jahren ganz 
gewaltige Fortſchritte gemacht hat. Allerdings iſt 
Amerika auf China wegen der von dem Pekinger 
Kabinet gegenüber der chineſenfeindlichen Politik 
des Wafhingtoner Kabinets eingeſchlagenen Taktik 
der Repreſſalien momentan herzlich ſchlecht zu 
ſprechen, und Frankreich argwöhnt in China den 
nie verſiegenden Urquell aller ſeiner indochineſi⸗ 
ſchen und tonkineſiſchen Verlegenheiten, immerhin 
reichen derartige Verſtimmungen noch nicht zur 
Erklärung des vom „Standart“ ſignaliſirten 
franzöſiſch⸗amerikaniſchen Quaſi⸗Ultimatums aus. 
Wenn Franzoſen und Amerikaner Forderungen 
gegen China geltend machen zu müſſen glauben, 
ſo wäre der Weg der Drohungen jedenfalls der⸗ 
jenige, der am allerletzten, wenn überhaupt, zum 
Ziele führt. Man wird daher gut thun, hinter 
die ominöſe „Standard“⸗Meldung bis auf weite⸗ 
res ein großes Fragezeichen zu ſetzen und nähere 
Informationen abzuwarten. 

London, 9. Juni. Von der Verwaltung 
der deutſchen Ausſtellung wird mitgetheilt, daß 
daſelbſt am 27. d. M. ein großes Feſt ſtattfinden 
wird zum Beſten des deutſchen Hülfsvereins in 
London und des deutſchen Hoſpitales. Der Rein⸗ 
ertrag der Tageseinnahme wird dieſen beiden 
wohlthätigen Stiftungen überwieſen werden und 
fernerhin haben ſich die Reſtaurateure wie auch 
die Ausſteller, welche eine beſondere Einnahme 
beziehen, bereit erklärt, auch ihren Gewinn dem 
Zweck zu widmen. Ohne Zweifel wird auf dieſe 
Weiſe ein ſehr erheblicher Betrag geſammelt 
werden und dem General⸗Direktor Mr. Whitley 
gebührt eine hohe Anerkennung, denn er hat un⸗ 
aufgefordert den Plan gefaßt und es ſich nicht 
der ſchweren Mühe verdrießen laſſen, ſämmtliche 
Betheiligte dafür zu gewinnen — nicht eben ein 
leichtes Stück Arbeit. Viele hohe und höchſte 
Herrſchaften haben das Protektorat über das Feſt 
übernommen, u. a. der deutſche Botſchafter, der 
öſterreichiſche Botſchafter, Herzog von Cambridge, 
Herzog von Connaught, Prinz Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein, Prinz Heinrich von Batten⸗ 
berg, der Lordmayor und eine lange Liſte von 
Notabilitäten. 

London, 9. Juni. Nach Meldungen aus 
Liſſabon beabſichtigt das Kortesmitglied Ferreira 
Dameida den Kortes demnächſt einen Geſetzent⸗ 
wurf vorzulegen, durch welchen die Regierung 
ermächtigt wird, die geſammten portugieſiſchen 
Kolonien mit Ausnahme von Angola, der Inſel 
St. Thomas, der Prinzeninſel und der Inſel 
Cap Verde zu verkaufen. Das Erträgniß aus 
dieſem Verkaufe ſolle zur Tilgung der Staats⸗ 
ſchuld dienen. Wie verlautet, wollen viele Ab⸗ 

eordneten dem Antrage ihre Unterſtützung zu 
heil werden laſſen. 


Bulgarien. 

Sofia, 9. Juni. (W. T. B.) Prinz Fer⸗ 
dinand iſt nach Wien abgereiſt, um ſich zur Kur 
nach Karlsbad zu Par Miniſterpräſident 
Stambulow iſt für die Abweſenheit des Prinzen 
zum Regenten ernannt. 

a, 9. Juni. (W. T. B) Die 
„Agence balcanique“ meldet: Die Landwehr iſt 
zu dreitägigen Uebungen einberufen. 

Die kürkiſch⸗bulgariſche Kommiſſion ſetzt die 
Unterſuchung in der Angelegenheit der Pomaken, 
welche die Entrichtung der Schafſteuer an Bul⸗ 
garien verweigerten und dadurch einen blutigen 
Zuſammenſtoß mit den Gendarmen hervorriefen, 
fort. Die Kommiſſion hat feſtgeſtellt, das die 
bulgariſchen Truppen nur zu Oſtrumelien ge⸗ 
höriges Gebiet beſetzt hatten. 

Die bulgariſche Regierung hat der Pforte 
ihre Mitwirkung bei dem Einfangen der Räuber 
angeboten und die erforderlichen Maßnahmen 
für den Fall, daß die Räuber die rumeliſche 
Grenze überſchreiten ſollten, getroffen. 


Amerika. 

Aus Santiago, 6. Juni, wird gemeldet: 
eute wurde folgende offizielle Erklärung er⸗ 
aſſen: „Der ſogenannte Kongreß, der die revo⸗ 

lutionäre Partei repräſentirt, beſitzt überhaupt 
Die Inſurgenten in 


in hohem Grade unwahrſcheinlich. Wenn auch Tarapaca beſitzen keine Hülfsquellen und haben 
von neuerlich vorgekommenen Chriſtenverfolgun⸗ keine Mittel, um eine Expedition nach den be⸗ 


gen in Telegrammen aus China die Rede geweſen völkerten Theilen Chili's zu unternehmen. 


Der 


iſt, ſo war bisher doch kein Vorfall bekannt ge⸗ Regierung ſtehen 30,000 Soldaten und 10,000 
jüngſte Tochter des belgiſchen Königspaares, als worden, der ein fo entſchiedenes Auftreten der wohlausgerüſtete Gendarmen treu zur Seite, 
Nonne in das Damenſtift N bei fremden Diplomatie hätte angezeigt erſcheinen während die revolutionäre Partei nur aus 5000 


laſſen können. Eine Sprache, wie der „Standard“ demoraliſirten Leuten beſteht. 


Die Regierung 


dem ne der und amerikaniſchen Geſandten der Vereinigten Staaten von Nordamerika hat 


in den 


und legt, pflegt im Allgemeinen nur den Dampfer „Itata“ und ſeine Waffenladung 
am Vorabend des Abbruchs normaler inter⸗ mit Beſchlag belegt. 


Der verfaſſungsmäßige 


nationaler Beziehungen geführt zu werden, und Kongreß hac gewiſſe ökonomiſche Geſetze ange⸗ 
man ſollte meinen, daß weder Frankreich noch nommen, ſo daß der Regierung genügend Baar⸗ 
Amerika es ſo eilig hätten, ſich Hals über Kopf mittel zu Gebote ſtehen.“ 


in einen ernſten Konflikt mit dem heutigen 


in wallendem Talar mit goldenem Diadem; in Behörden, während Infanterie und Kavallerie 


deu Händen hält ſie das Evangelienbuch und eine den Beſchluß machen. 


So hält der Zug unter 


Palme, es iſt der Verfaſſer der Apokalypſe. Ein Kanonendonner, dem Geläute der Glocken, unter 
mit Blumen geſchmückter Engel folgt ihm, wäh⸗ den Klängen des ſpaniſchen Königsmarſches, beim 


rend 26 Rieſenkerzen einen würdigen 


inter | braufenden Tone der Orgel und dem Tedeum 


grund bilden. Ehrwürdige Geſtalten mit Tunika der Prieſter wieder ſeinen Einmarſch in die Kar 


und Kronen, welche der heilige Johannes in der thedrale. 0 
In Wirklich. entgegen und ſegnet das Volk, welches mit lautem 


Offenbarung erblickte, tragen ſie. 


Der Prälat nimmt das Sakrament 


keit ſind es aber recht kräftige Burſchen, denn Amen antwortet. 


dieſe gewaltigen Kerzen drei Stunden lang ber⸗ 
umzutragen, iſt kein leichtes Stück Arbeit. 


nun folgen in unabſehbarer Reihe die prächtigen ihrem Recht. 


Und aber die weltliche. 


Damit iſt die kirchliche Feier beendet, nicht 
Dieſe kommt nun wieder zu 
Ueber dem großen Platz der 


Kreuze der einzelnen Pfarrkirchen, allen voran Virgen de los Desemparados, der Schutzpatronin 


das 
erhobenen Kathedrale. Dazwiſchen Kirchenfahnen, 
Standarten und ungezählte Heiligenbilder von 
oft bedeutender Größe und hohem Werth, denn 
manche beſtehen aus maſſivem Silber, andere 
ſind von wundervollen Goldſtickereien bedeckt, 
während wieder andere durch künſtleriſche Aus: 
fübge ſich auszeichnen. 


m Schein Tauſender Kerzen, unter den 


getragenen Marſchweiſen zahlreicher Muſikkorps 
und dem Geſang der Geiſtlichkeit bewegt ſich die⸗ 
ſer ungeheure Zug langſam vorwärts. Schließ⸗ 
lich aber, wie vom uberſtab berührt, ſinkt 
alles in die Knie, die ſtolzen Fahnen der präſen⸗ 
tirenden Truppen neigen ſich, unter hohem Pur⸗ 
5 naht das Allerheiligſte. Elektriſche 
ichter und bengaliſche Flammen leuchten auf, 
aber durch die dichte Weihrauchwolke, die es 
umgiebt, und den alles einhüllenden Blumen⸗ 
regen, der ſich von allen Balkonen ergießt, wirft 
nur hin und wieder das koſtbare goldene Gefäß 
zuckende Blitze. Dahinter ſchreiten der Kardinal⸗ 
Erzbiſchof, die Generalität, das Konſularkorps, 
Vertreter des Adels, der Univerſität und aller 


reuz der vom jetzigen Papſt zur Baſilika Valencias, 


wo in alter Zeit ein Dianatempel 
ſtand, ſind mächtige, blau und weiß geſtreifte 
Segel geſpannt, die den weiten Raum faſt in 
einen Saal verwandeln. In der Mitte wirft ein 
Springbrunnen ſeine Waſſerſtrahlen in die Luft, 
welche von Blumenkelchen aufgefangen werden. 
Alle den Platz einfaſſenden Gebäude ſind glänzend 
illuminirt, auf hoher Tribüne giebt aber ein 
ſtarkes Orcheſter die „Serenata“. Gegen Mit⸗ 
teruacht beginnt die „Traca“. Aus der Ferne 
knattert es wie Gewehrfeuer herüber; es ſchwillt 
immer mehr an; es kommt immer näher; jetzt 
ſauſt die Feuerſchlange unter gewaltigem Krachen 
über unſere Häupter hin, dem Glockenthurm zu 
und zu dieſem hinauf. Die Schläge werden 
immer wuchtiger; jetzt iſt es kein Peletonſeuer 
mehr, ſondern wie ein Schnellfeuer aus hundert 
Kanonen, es benimmt einem den Athem 
Da — ein furchtbaren, ungeheurer Knall — und 
alles iſt beendet. * TE 

So feiert Valencia ſein Frohnleichnamsfeſt. 


— — —— — er — Bi — 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Juni. Herr Herbert und 
die theuren Arbeiter wohnungen. 
Wir haben bereits darauf hingewieſen, wie Herr 
Herbert durch die Mittheilung: Er habe bei dem 
letzten Bauhandwerkerſtreik in privaten Ver⸗ 
ſammlungen zum Frieden gemahnt, während er 


in den öffentlichen Verſammlungen und in ſeinem 
Blatte kein Wort der Beruhigung vorzubringen 


vermochte — ſich ſelbſt das Zeugniß ausſtellt, 
daß er in zwei Zun ge n redet, einer privaten, 
in der ſeine beſſere Einſicht ungehindert zur 
Geltung kommt, und einer öffentlichen, in der 
dieſe beſſere Ein ſicht durch andere Rückſichten 
zum Schweigen gebracht wird. Da es Herr 
Herbert ſelbſt iſt, der ſich ſo dieſer Doppel⸗ 
züngigkeit beſchuldigt, ſo iſt dieſelbe jedenfalls 
notoriſch. Damit hat Herr Herbert ſich ſelbſt 
das Maaß der Würdigung zugemeſſen, das er 
in Zukunft von jedem noch ſo ſchlichten und ein⸗ 
fachen Manne, der aber nur eine Sprache, die 
Sprache der Wahrheit, redet ganz gleich, ob unter 
vier Augen oder öffentlich noch jemals zu er⸗ 


warten haben dürfte. 


Schade nur, daß dieſe Doppelzüngigkeit des 
Herrn Herbert, die private Mahnung zum Frie⸗ 
den und die entgegengeſetzte öffentliche Sprache 
deſſelben unſerer Arbeiterſchaft ein ſo ſchönes 
Stück Geld gekoſtet hat! Denn Herr 
Herbert hat Recht! Es ſind durch den Streik 
nicht nur 200» bis 300,000 Mark Lohnausfälle 
— — der Streiks hier die Bauhandwerker 
entſtanden, es ſind die Miethspreiſe für Arbeiter⸗ 
wohnungen nicht nur um jährlich über 100,000 
Mark geſtiegen; nein, auch die Bauhandwerker 
haben ſchließlich die Arbeit zu billigeren 
Stundenpreiſen übernehmen müſſen, als ſie vor 
dem Streik hatten, und es kommt daher zu den 
von uns veranſchlagten Summen, die den Ar⸗ 
beitern durch den unſeligen Streik und ſeine 
Folgen entſtanden ſind, noch eine weitere 
Mindereinnahme an Löhnen hinzu, die wohl auch 
auf 100, bis 150,000 Mark bis jetzt veranſchlagt 
werden kann, ſo daß den Arbeitern durch dieſes 
unzweckmäßige Vorgehen der ſozialdemokratiſchen 
Leitung, von dem Niemand auch den allergering⸗ 
ſten Vortheil gehabt, rund eine halbe Mil⸗ 
lion Mark Koſten erwachſen ſind! 
Alle dieſe Mindereinnahmen an Löhnen und 
Mehrausgaben an Miethen hätten ſich bei einer 
umſichtigen und die Lage klug beurtheilenden 
Parteileitung, welche nicht in Doppelzüngigkeit 
macht, ſondern auch ihren eigenen Anhängern 
klar und deutlich die Wahrheit ſagt, unſchwer 
vermeiden laſſen. 

Herr Herbert verſucht allerdings die Mehr⸗ 
ausgaben für die Arbeiterwohnungen abzuhan⸗ 
deln. Aber auch er muß in ſeiner Erwiderung 
zugeben, daß eben der Streik es war, 
welcher dieſe Arbeiterwohnungen knapp machte, 
und welcher die Preiſe eben dadurch in die Höhe 
trieb. Das iſt die Hauptſache; alles andere was 
Herr Herbert anführt, ſind nur Redensarten. 
So wird Herr Herbert wohl Niemand davon 
überführen können, daß die ca. 2000 Hausbeſitzer 
über die Miethspreiſe ihrer eigenen Häuſer 


ſchlechter orientirt ſein ſollten, als die 
paar Arbeiter, die Herr Herbert dar⸗ 
nach gefragt. Daß einzelne Ar. 
beiterwohnungen auch ſchon vor dem Streik 


geſtiegen, verſteht ſich von ſelbſt. Aber nicht 
davon iſt die Rede; ſondern davon, wann das 


Gros der Arbeiterwohnungen um 3 Mark 


monatliche Miethe geſtiegen iſt. Dieſe Stei⸗ 
gerung iſt, was auch Herr Herbert ſagen mag, 
erſt mit und durch den Streik gekom⸗ 
men! Herr Herbert beruft ſich darauf, daß auch 
vor zwei Jahren in Grabow die Arbeiterwoh⸗ 
nungen ohne einen Streik plötzlich ebenſo ge⸗ 
ſtiegen ſeien. Aber Herr eg hat ſelbſt die 
außergewöhnliche Urſache — es wurden 
für die Subventionsdampfer plötzlich ca. 2000 
neue Arbeiter im „Vulkan“ eingeſtellt — des 
damaligen Steigens der Arbeiterguartiere ans 
Licht gezogen, und Herr Herbert iſt nicht im 


. i Stande, auch für das Jahr 1890 eine ähnliche 


— 


ö Mark betr 


außergewöhnliche Arbeitsgelegenheit, einen 
gleichen außer gewöhnlichen Arbeiter⸗ 
zufluß für Stettin nachzuweiſen. Die Zunahme 
war nur normal, ja ſie war weniger als normal, 
da viele Arbeiter des Streiks wegen von hier 
verzogen ſind. Es iſt daher Herrn He bert 
nicht gelungen, irgend eine andere Urſache 
für das plötzliche Anſchwellen der Miethspreiſe 
für Arbeiterwohnungen ausfindig zu machen, als 
einzig und allein den von ſozialdemokratiſcher 
Seite herbeigeführten Bauhandwerkerſtreik. 

»Bei dem geſtrigen Gewitter hat in Bre⸗ 
dow im Hauſe Arthurſtraße 1 der Blitz einge 
ſchlagen und mehrere Oefen, einige Möbel, ſowie 
Wände ſtark beſchädigt. 

* Die Rothlaufſeuche unter den 
Pferden des Herrn Polizei⸗Präſidenten iſt nun⸗ 
mehr erloſchen. 

* Am Abend des 8. d. M. iſt aus der Ge⸗ 
ſchirrkammer des Neubaues Ir hannisſtrafe 5 
durch Aufbrechen des Vorhängeſchloſſes ein 
einem Maurergeſellen gehöriges Jaquet im Werthe 
von etwa 12 Mark geſtohlen. 

* Von einer Partie Rundkiefern, 
welche ſich bei der Inſel Piepenwerder an der 
weſtlichen Uferkante der Oder im Baltzer und 
Schumacherſchen Floſſenlager befindet, ſind in 
letzter Zeit faſt ſämmtliche Drahttaue, welche 
zur Befeſtigung der Hölzer angebracht waren, 
gewaltſam durchgebrochen, wodurch eine ſehr 
große Anzahl der Hölzer losgeriſſen und ver⸗ 
ſchwommen iſt. 

— Die Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung geht 
mit der Abſicht um, Emrichtungen zu ſchaffen, 
welche dem reiſenden Publikum geſtatteu, an den 
amtlichen Gepäck⸗Aufbewahr ungs⸗ 
ſtellen durch dritte Perſonen Gepäck oder 
andere Gegenſtände zur Abholung niederlegen 
u laſſen. Dieſe Einrichtung wird nament⸗ 
ich von Geſchäftsleuten lebhaft willkommen ge⸗ 
heißen werden, die zu Einkäufen nach der Stadt 
gekommen ſind und die eingekauften Gegenſtände 
durch die einzelnen Geſchäfte bei der Gepäck⸗ 
Aufbewahrungsſtelle niederlegen laſſen können, 
um ſie beim Abgang des Zuges in Empfang zu 
nehmen. Aber auch vielen andern Reiſenden 
wird es ſehr erwünſcht ſein, irgend einen Gegen⸗ 
— auf dem Bahnhofe für ſich abgeben 
aſſen zu können. Die Gebühren, welche die 
Eiſenbahn Verwaltungen erheben wollen, ſollen 


die gleichen ſein wie für die Aufbewahrung von 


Handgepäck. 

— Am 15. und 16. d. M. wird in Greifs⸗ 
wald der 6. Verbandstag gewerbe⸗ 
treibender Bäckermeiſter des Unter⸗ 
verbandes Pom nern abgehalten. 

Hinblick auf die bevorſtehende Heu⸗ 


Ernte haben die Regierungsbehörden durch Po⸗ 
lizei⸗Verordnungen Folgendes angeordnet: Wenn 


Senſen auf öffentlichen Wegen oder an öffent: 
lichen Orten getragen werden, muß die Klinge 
derſelben durch einen längs der Scheide zu be⸗ 


ſeſtigenden Bügel (ſogenannten Senſenſchuh) ver⸗ 
wahrt ſein. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Vorſchrift N mit Geldſtrafe bis zu fünf ehn 
aft. 

Die preußiſche Staatsforſtverwaltung 


— _ 
1 — 
\ bu 


betrachtet es als eine ihrer Aufgaben, im Intereſſe 


der Landeskultur auf den Holzanbau 
in den Waldungen der Gemeinden, 
Anſtalten, Privatgrundbeſitzer ꝛc. anregend und 


fördernd auch dadurch einzuwirken, daß ſie ein 


5 Walbdbeſitzern abgiebt, welche nicht die 
Gelegenheit haben, ſich die erforderlichen Pflanzen 
ſelbſt zu erziehen. n der Zeit vom 1. April 
1890 bis dahin 1891 ſind auf dieſe Weiſe an 
Holzpflanzen aus den Staatsforſten im ganzen 
Staat 29 591,10 Hunderte Laubholz⸗ und 
376 362,12 Hunderte Nadelholz-, im Ganzen 
405 953,22 Hunderte Pflanzen abgegeben worden, 
davon 24 718,32 Hunderte (750,35 Laubholz⸗ 
und 23 967,97 Nadelholz⸗) Pflanzen nach der 
Provinz Pommern. 3 
* In der Zeit vom 31. Mai bis 6. Juni find 
hierſelbſt 22 männliche und 31 weibliche, in 
Summa 53 Perſonen polizeilich als verſtorben 
emeldet, darunter 2 Kinder unter 5 und 13 
vr über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 8 an Lebensſchwäche bald nach der Ge⸗ 
burt, 4 an Durchfall und Brechdurchfall, 3 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 


gutes Pflanzenmaterial zum Selbſtkoſtenpreiſe 


ſofort wieder entlaſſen werden und wurde als 
„Revierkranker“ nach der Kaſerne geſchickt, die 


Der geſtrige Unglücksfall iſt innerhalb weniger 


Garniſon durch Einſchlagen des Blitzes Schaden 


nahmen. Vor etwa zwei Jahren wurden, wie 


Ulanen⸗Regiment im Thiergarten vom Blitze 
getroffen. Einer, ein Trompeter, erlitt den Tod, 
die beiden andern kamen mit Betäubung und 
dem Schrecken davon. 


— Mr. Ruſſell aus London, 
„Photograph der Königin und der königlichen 
Familie“, wie er ſich nennt, hatte auf eine 
Immediateingabe vom Kaiſer die Erlaubniß 
erhalten, ihn zu photographiren. Dieſe Auf- 
nahme fand am 30. Mai ſtatt, und ein Bericht⸗ 
erſtatter eines amerikaniſchen Blattes (ein 
Deutſch-Amerikauer) hatte den Photographen 
als Famulus begleitet und ſomit die günſtige 
Gelegenheit gehabt, den Monarchen aus der 
größten Nähe zu beobachten. In einem Feuilleton, 


das er in der Sport-Welt veröffentlicht, äußert 


ſich dieſer Gelegenheits-Famulus über das Aus⸗ 


Lungen, 1 an Abzehrung, I an Divhtheritis, ſehen des Kaiſers und deſſen Geſundheit wie 


1 an Eitervergiftung, 1 an Verſchluß des Afters, 
1 an katarrhal. Fieber und Grippe, 1 an 
chroniſcher Krankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 7 an Schwindſucht, 5 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 an 
Schlagfluß, 3 antzündlichen Krankheiten, 2 an 
Gehirnkrankheiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 
1 an Entzündung des Unterleibs, 1 an Alters⸗ 
ſchwäche, 1 in Folge eines Unglücksfalls, 1 au 
Wochenbettfieber. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,20— 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1001,10 M., Filet 1,90 2,00 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,10 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 160 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Bellevue⸗Theater. 
Mannſtädt's „Walzerkönig“ kam geſtern 
zur Aufführung und fand die luſtige Poſſe ſei⸗ 
tens des Publikums wieder eine recht freundliche 


Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch ; 


folgt: Ich war kürzlich in Paris geweſen. 
Dort hatte mir ein franzöſiſcher Kollege die ge⸗ 
wöhnlichen Schauermären über das geſundheit⸗ 
liche Befinden des Kaiſers zu Gemüthe geführt. 
Ich wünſchte, der Herr wäre am Sonnabend 
Morgen mein Aſſiſtent geweſen, damit er ſich 
die Lächerlichkeit ſeiner Behauptungen ad oculos 
hätte demonſtriren laſſen könneu. Der Kaiſer 
macht den Eindruck eines kräftigen, blühenden 
Mannes. Er hat eine prächtige, ſymmetriſche 
und ſoldatiſche hohe Figur, geſunde Geſichts⸗ 
farbe und klarblickende, ſtolze Augen, in denen 
ſich Selbſtzufriedenheit, Charakterſtärke und Hoheit 
wiederſpiegeln. Seine Bewegungen, ſein ganzes 
Auftreten bekunden eine muskulöſe, durchaus 
normale Konſtitution; er ſpricht raſch, aber nicht 
unliebenswürdig oder im Kommando⸗Tempo, wie 
vielfach behauptet wird; der Ton ſeiner Stimme 
ft eher verbindlich zu nennen. Seiner Majeſtät 
Engliſch hat wie das des Prinzen von Wales 
einen wahrnehmbaren deutſchen Accent, aber er 
ſpricht „ſeine Mutterſprache“ durchaus flüſſig 
und formgewandt.“ Ueber die Kaiſerin und 
den Kronprinzen, welche am jüngſten 
Donnerſtag dem Mr. Ruſſell Gelegenheit zu 
photographiſchen Aufnahmen gewährten, ſchreibt 
der Deutſch-Amerikaner, der auch diesmal als 


Aufnahme. Als „Pauline Punktlich“ trat Fräul. Famulus mitwirkte, wie folgt: „Ihre Majejtät 
Jenny Lubinski zum erſten Male auf, ſerſchien um 12 Uhr 15 Minuten. Der Kron⸗ 
ohne jedoch einen nennenswerthen Erfolg zu er- prinz kam etwas ſpäter. Die hohe Frau iſt von 


ringen, die Debütantin ſpielte mit auffallender wahrhaft königlichem Auftreten. 


Sie hat eine 


Aengſtl ichkeit und ließ gänzlich die für eine Sou⸗ Figur, die den Griffel des Bildhauers förmlich 


breile unbedingt erforderliche Munterkeit und Na⸗ 
türlichkeit vermiſſen, ihr Vortrag war mehr dekla⸗ 
matoriſch. Was ihre geſangliche Leiſtung betrifft, 
jo iſt Fräul. Lubinski im Beſitz einer angeneh⸗ 
men, wenn auch nicht umfangreichen Stimme, 
aber in den erſten Akten kam dieſelbe wenig zur 


herausfordert, ihr Geſicht iſt von beſtrickendem 
Liebreiz, beſonders wenn ſie lacht, und die hohe 
Frau lacht häufig. Ihre Majeſtät ſpricht das 
Engliſche mit derſelben Leichtigkeit, wie ihr 
Gemahl. Sie erkundigte ſich, wie die Bilder 
des Kaiſers ausgefallen ſeien. Als Mr. Ruſſell 


Geltung, erſt im dritten Akte traten die Töne ſagte, der Ausdruck Sr. Majeftät ſei ſehr ernſt, 
frei hervor und war der Text verſtändlich. — meinte ſie, das ſolle man ihr nicht vorwerfen 
Der Preis des Abends gebührt u ftreitig Fräul. können. Die Kaiſerin trug ein prachtvolles 
Martorel, welche die Kammerjungfer „Ma- Perlenhalsband. Ihre meergrüne Robe harmonirte 
ruſchla“ mit ſolch natürlicher Dummheit und prächtig mit dem blonden Haar. Vor der erſten Auf⸗ 
Naivität gab, daß während ihres ganzen Auftretens nahme bemerkte die Gräfin Brockdorf, daß eine Photo⸗ 
das Publikum in Heiterkeit verſetzt wurde. — graphie des Prinzen von Wales auf dem Tiſche 
Eine draſtiſch wirkende Figur war auch der „Ren- ſtand, an dem Ihre Majeſtät ſaß. Sie bat mich, 
tier Höppner“ des Herrn Lux, ebenſo bot den „Prince des Galles“ wegzunehmen, und 
Herr Gräbert als deſſen Neffe „Guido“ eine der Kronprinz leiſtete mir gütigſt Beiſtand. 
recht anerkennenswerthe Leiſtung. Herr Her⸗ Der zukünftige deutſche Kaiſer iſt ein gutge⸗ 
mann Picha als „Politiker Schellenberg“ ent⸗ wachſener, aufgeweckter Junge. Sein hellblondes 
wickelte etwas zu viel Beweglichkeit, die Rolle Haar iſt, wie das feines kaiſerlichen Vaters, 
ſchlug nicht in fein Fach; die übrigen Darſteller ſtark auf der Seite geſcheitelt. Er ſpricht engliſch 
thaten ihr beſtes, um ihre Rollen zur Geltung wie ein Londoner Kind der guten Geſellſchaft, 
zu bringen. — Die Geſangseinlagen find durch⸗ ohne einen Accent. — An feiner Mutter, der 
weg ſchon etwas zu populär, um noch zündende] Kaiſerin, ſcheint der Kronprinz mit ſchwärmeriſcher 
Wirkung ausüben zu können; recht anerkennens⸗ Liebe zu hängen, denn als Ihre Majeſtät nach 
werth wurde im 3. Akt das Ständchenduett hint rſeiniger Zeit ſich in ein anſtoßendes Zimmer 
der Scene geſungen. zurückzog, um für die weitere Sitzung ihre 

Toilette zu wechſeln, hörte ich, wie er fragte: 

Woll⸗ Berichte. 


am ie he wir a 1 1 — 
2 g ; er Kaiſer hat fich zunächſt in Marine⸗Uniform, 
„ Etralſund, 9. Juni. Die Vorbereitungen ſodann in der Uniform der Gardes du Corps 
für den am Mittwoch ſtattfindenden Wollmarkt mit ſchwarzem Küraß ohne Helm aufnehmen 
waren bereits am Montag ziemlich beendet. Die laſſen und ſchließlich auch eine Aufnahme zu 
Zufuhr war bis Dienſtag Vormittag eine nicht Pferde gewährt ; 
zu bedeutende; fie dürfte in dieſem Jahre über i r 

haupt hinter dem Wolllager der Vorjahre zurück Hannover, 9. Juni. In dem zu der 
bleiben, da ein Theil der Wolle bereits abge⸗Zürdhütchen⸗Fabrik in Linden gehörigen Labora⸗ 
ſchloſſen iſt, und auf verſchiedenen Gütern im torium, 


und zwar im Körnungsraume, fand eine 
Laufe des Winters nicht unbedeutende Einbußen Exploſion ſtatt. Durch einen günſtigen Zufall 
an dem Heerdbeſtande eingetreten find. Es ſollen war gerade nur ein Arbeiter anweſend, der ge- 
in einer Hand allein 6000 Schaffelle angekauft tödtet wurde. Er hinterläßt eine Frau und zwei 
fein, während daſſelbe Geſchäft ſonſt nur 3 bis Kinder. 
4000 Felle auf Lager bringen konnte. Ein an⸗ Dortmund, 9. Juni. Der Straßenmeiſter 
derer Grund iſt der verhältnißmäßig niedrige Timmermann erſchoß auf der Polizeiwachtſtube 
Preis, der viele Beſitzer die Benutzung des Woll⸗ (angeblich aus Unvorſichtigkeit) den Polizei⸗In⸗ 


lombards gebrauchen laſſen wird, in der Erwar- ſpektor Bracke. 


tung, daß die Preiſe ſich heben werden. — Die 


Reichenberg i. B., 9. Juni. Die große 


Schur ſelbſt hat nicht zu hohe Erträge geliefert, | Schafwollſpinnerel von Auguſt Jäger im benach⸗ 


es find durchſchnittlich nur 3½ bis 3°), Pfund 
Wolle pro Schaf erzielt worden, während ſonſt 
4 Pfund meiſt als Durchſchnitt angenommen 
wurde. Ueber das Marktgeſchäft werden wir 


morgen berichten. 


Kunſt und Literatur. 


barten Katharinenberg iſt vollſtändig niederge⸗ 
brannt, blos die Nebengebäude ſind gerettet. Der 
Brand ſoll durch Selbſtentzündung der Baum⸗ 
wolle entſtanden ſein. Der Schaden wird auf 
rund 200,000 Gulden geſchätzt. Die Fabrik iſt 
bei der Geſellſchaft „Konkordia“ verſichert. 


London, 9. Juni. Wie aus Quebec ge⸗ 


Das Zeitalter der deutſchen Erhebung meldet wird, ſtehen am Nordufer des Lorenz 


1807 —1815 von Rudolf Götte. 


Jahrhundert. 
Andr. Perthes, 1891. Preis 7 Mark. 

Der auf dem Gebiete der een 
bung, namentlich als Literarhiſtoriker bekannte 
Rudolf Götte tritt hier mit dem erſten Theil 
eines größeren Werkes hervor, in welchem er die 
deutſche Einheitsbewegung des 19. Jahrhunderts 
im Zuſammenhange zu behandeln gedenkt. Der 


von 5 (Geſchichte ſtromes die Waldregionen in einer Ausdehnung 
der deutſchen Einheitsbewegung im neunzehnten oon 70 Seemeilen in Flammen. 
Erſter Band.) Gotha, Friedr. thum von Ackerbauern iſt niedergebrannt. 


Viel Beſitz⸗ 
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Börfen- Berichte. 
Stettin, 10. Juni. Wetter Bewölkt. 
Barometer 27" 11”. Temperatur -1- 14° Reau⸗ 


Wind: WSW. 
Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 


mur. 


Verfaſſer erſtrebt nichts Geringeres als eine 993.— e N 
Darſtellung der organiſchen Entwickelung unſeres ge e 25500-28075 


Volkes i! dem gegenwärtigen Jahrhundert. 
Götte verſteht es, den reichen Stoff nach dieſer 
Seite hin in lichtvoller Gruppirung und an⸗ 


ziehender Darſtellung fruchtbar zu verwerthen, 


ſo daß man nicht anſtehen wird, in ſeiner Arbeit 
eine Bereicherung des hiſtoriſchen Geſammtbildes 
unſerer Je zu erblicken. Im erſten Buche 
wird die Zeit des ee Miniſteriums, im 
zweiten Buche die des Miniſteriums Hardenberg 
behandelt. Möge es dem Verfaſſer vergönnt 
ſein, ſein inhaltreiches Werk der Vollendung in 
entſprechender Weiſe entgegenzuführen. [122] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 10. Juni. Der „B. B.⸗C.“ be⸗ 
richtet: Ueber das Befinden der von der geſtrigen 
Blitz⸗Kataſtrophe betroffenen Soldaten haben wir 
geſtern Abend noch in ſpäter Stunde Erkundi⸗ 
gungen eingezogen: Der am ſchwerſten verletzte 
Gefreite Baers lebt noch, ja ſein Zuſtand hat 
ſich einigermaßen gebeſſert und die Aerzte hoffen 
jetzt, daß es ihren Bemühungen gelingen dürfte, 
den Verunglückten am Leben zu erhalten. Die 
übrigen Kranken und Verletzten ſind ſämmtlich 
außer Lebensgefahr. Wie wir nachträglich er⸗ 
fahren, ſind zunächſt acht Soldaten nach dem 
Lazareth geſchafft worden, einer von ihnen konnte 


Be 


bez., per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗ 
September —,—, per September-Oktober 209 


. u. G. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
205—211 bez., per Juni 211 nom., per Juni 
Juli 208,50 209,75 — 209,00 bez., 209,75 B. 
u. G., per Juli⸗Auguſt 199,00 bez., per Auguſt⸗ 
September —,—, per September-Dftober 190,50 
bis 191,00—190,00 bez. 

Spiritus wenig verändert, loko per 10,000 
Literprozent ohne Faß 70er 50,40 nom., per 
Juni 70er 50,20 nom., per Juni⸗Juli 70er 
50,20 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,60 nom., 
per Auguſt⸗September 70er 50,70 nom., per 
September⸗Oktober 70er 47,00 bez., per Okto⸗ 
ber⸗November 70er —,—. 

Müböl ſtill, ver 100 Kilogramm loko ohne 
Faß 60,25 B., per Juni 60,25 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 60,50 B. 

Hafer unverändert, per 1000 Klogramm (ofo 
pommerſcher 161—166 bez. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
11,00 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 239,00, Roggen 
211,00, Spiritus 50,20, Rüböl 60,25. 

Angemeldet: Nichts. 


öffentlichen übrigen ſieben aber behielt man im Lazareth. Gerſte 105. 


| 


— 


Landmarkt. 
Weizen 240-242. we. 
Hafer 175—1 


Rübſen og WI. 


fenden Monat 1 D. 08 C., ser Juli 
en 208211. 06 C., per Dezember 1 D. 047, C. Ge⸗ 
e 8 am 771 treidefracht 2. Mais 64/8. Zucker 2% 
Jahre der zweite, bei dem Soldaten der Berliner Erbſen 5 6 Nr. 
Nr. 7 16,42. Kaffee per September ord. Rio 


1. D 


Schmalz loko 6,35. Kaffee loko fair Rio 
3 19,00. Kaffee per Juli ord. Rio 


Berlin, 10. Juni. Weizen per Juni 233,75 Nr. 7 15,37. Weizen (Anfangs⸗Kours) rer De⸗ 


erinnerlich fein wird, drei von der Uebung nach 6 93395 g ums Ckuft 931 78 9) 104 
der Kaſerne reitende Ulanen vom 2. Garde⸗ bis 233,25 Mart, per Juni. Julf 231,75 Mark, 


per September⸗Oktober 210,75 Mark. 


Roggen per Juni 212,00 —210,25 Mark, 
rer Juni⸗Juli 207,50 Mark, per September: | 


Oktober 192,75 Mark. 

Rüböl per Juni 60,20 Mark, per Septbr.⸗ 
Oktober 60,20 Mark. 

Spiritus loko 70er 51,80 Mark, per 
Juni 70er 50,70 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 51,10 Mark, per September⸗Oktober 70er 
48,70 Mark. 

Hafer per Juni 166,00 Mark, per Juni⸗ 
. Mark, per September⸗Oktober 147,25 

ark. 

Petroleum per Juni 22,80. 

London. Wetter: ſchön. 


Peters burg kurz 
London kurz 

London lang 3 
Amſterdam kurz 


40% 
319% 99,10 


Yonm, Pfandbriefe 3% 96,90 

Italieniſche Rente 90 Paris kurz 
56 50 
9180 


do. 8% Eiſenb.⸗Oblig. Belgien kurz 


Ungar. Goldrente Bredow. Ceme 120,00 
Numdän, 1881er amort. Neue D. Com 
r 89,10 (Stettin) 110,50 
Serbiſche 50% Rente 89,10 Stett.Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 68,40 LL NN 228,50 


Aufj.Bobenseredit 4% 101,10 „Union“, Fabrik chem. 


ae 2 ee 1. Gf Dil 98 80 rodukte 131,60 
natol. 5 % gar. Eiſ.⸗Obl. 87,60 5 
Oeſterr. Banknoten 174,50 Ultimo-Courſe: 
Rufſ. Banknot, Caſſa 241,15 Disconto⸗Commandit 182,00 
do. do. Ultimo —,50 Berliner Handels⸗Geſell. 142 00 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Defterr, Credit 164,40 
Geſellſchaft (110) 4½% 103 00] Dynamite⸗Truſt 142,76 
do, (110; 4% 99 60 Laurahütte 120,25 
do. (100) 4% 99,00 19240 
bB. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm, Union St.⸗r 6% 68,26 
I. Emiſſion. | reuß, Südbahn 21,19 
Stett.Bulc.⸗Act.Litt.B. 11460 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
SiertBulc-Priorität, 138 00 bann 71 00 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 7 Mainzerbabn 113,60 
vorm. Möller u. Holberg | Nord deutſcher Lloyd 118,40 
Stamm- Akt. a 1000 M. 104,00 Lombarden 46,10 
o. 6 proz. Prioritäten 112.00 Franzoſen 124,05 


Tendenz: ſchwankend. 


Hamburg, 9. Juni, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juni —,—, per Juli 82,50, 
per September 79,50, per Dezember 71,75. 
— Behauptet. 
amburg, 9. Juni. Nachmittags 6 Uhr 
in. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juni 13,27½, per Juli 
—,—, per Auguſt 13,50, per September 13,32½, 
per Oktober —,—, per Dezember 12,32 ½, per 
März 1892 12,62. — Ruhig. 

amburg, 9. Juni, 6 Uhr 10 Minuten. 

Kaffee per Juni 83,25, per Juli 82,50, per 

September 79,75, per Dezember 71,75. — Ruhig. 

Bremen, 9. Juni. Petroleum 

F Standard white loko 6,40 
. — Still. 


Wien, 9. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Juni 9,75 G., 9,80 B., 
per Herbſt 9,62 G., 9,65 B. Roggen per 
Juni 7,95 G., 8,05 B., per Herbſt 8,32 G., 
8,35 B. Mais per Juni 6,62 G., 6,65 
per Auguſt⸗September 6,77 G., 6,80 B., per 
September⸗Oktober —,— G., — B. Hafer per 
Juni 6,50 G., 6,60 B., per Herbſt 6,31 G., 
6,34 B. 

Amſterdam, 9. Juni. Java⸗Kaffee 
good ordinary 60,00. 

Amſterdam, 9. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,75. . 

Amſterdam, 9. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 256. 
Roggen per Oktober 183. Rüböl loko —,—- 
per Herbſt —,—. 

Amſterdam, 9. Inni. (Bericht von Van 
Biema Nijkerk u. Co. über prima 1890er Mon⸗ 
nikendammer Sardellen.) Preiſe verſtehen 
ſich pro / Anker, franko Bahn oder Bord hier. 
Die flaue * 
war auch heute noch da, beſonders für die 1891er, 
die auf 24½— 24], Mk. zurückgingen und wozu 
gekauft, aber auch geboten. — Um zu reüſſiren, 
würden wir rathen, 25 Mark an Hand zu geben. 
— 1890er bleiben zu 36°, Mk. gefragt, welcher 
Preis ſehr ſpekulationsfähig, und können wir 
Sie nicht zu viel darauf auf aufmerkſam 
machen. . 

Antwerpen, 9. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Roggen 
unbelebt. — Hafer ruhig. — Gerſte ſchwach. 

Autwerpen, 9. Juni, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
15°, bez., 15¾ B., per Juni 15% B., per 
Juli —,— bez., 15 B., per Auguft —,— 
bez., 16 B., per September⸗Bezember —,.— bez., 
16½ B. — Ruhig. f 

Paris, 9. Juni, Nachmm. Rohzucker 
(Schlußbericht) 880% feſt, loko 34,75 — 35,00. 
Weißer Zucker Teit, Nr. 3 per 1400 Kilo⸗ 
gramm per Juni 35,75, per Juli 35,87½, per 
Auguſt 36,12 /, per Oktober⸗Januar 34,75. 

Paris, 9. Juni, Nachmittags. Wer 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Juni 29,60, per Juli 29,20, per 
Juli Aan ſt 28,80, per September⸗Dezember 
28,80. Roggen behauptet, ver Juni 19,30 
per September⸗Dezember 19,00. mehl feſt, 
per Juni 63,50, per Juli 64,10, per Auguſt 
64,10, per September⸗Dezember 64,40. Rüböl 
träge, per Juni 72,75, per Juli 73,75, per 
Auguſt 73,75, per September⸗Dezember 75,50. 
Spiritus ruhig, ver Sum 42,25, per Juli 
42,25, per Auguſt 42,25, per September⸗Dezem⸗ 
ber 39,25. — Wetter: Bedeckt. 

London, 9. Juni. Chili⸗Kupfen 
55,50, per 3 Monat 56,12. 

London, 9. Juni. 96 / Javazucker 
loko 15,00, ruhig. — Rübenurohzuck er lole 
13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. Wet⸗ 


ter: Heiter. 
An der Küfte 1 Weizen⸗ 


London, 9. Juni. 
ladung angeboten. — : 

Liverpool, 9. Zuni. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl ½ d. niedriger, Mais 2 d. 
höher. Wetter: Schön. 

Hull, 9. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen guter Begehr, engliſcher ½ niedriger. 
— Wetter bewölkt. 

Glasgow, 9. Juni. Nachm. Roh⸗ 
eijen. ae Mixed numbres war⸗ 
rants 48 Sh. Käufer, 49 Sh. Verkäufer. 


Newyork, 9. Juni, Vormittags. Petro⸗ 


- 


= 


leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifica⸗ 
55 ver Juli —,—. eizen per Dezember 
„75. 


Newyork, 9. Juni. Wechſel auf London 
4,84½, etroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85 —7,15, robes (Marke 
Pariers) 6,60. Pipe line certif. per Juli 
68½¼ C. Mehl4 D. 50 C. Rother 


— 


Win ⸗ſuche. 
ter- Weizen D. 09 / C. Weizen per lau- Zufluchtsſtätte zu finden. 


2 
Newyork, 9. Juni. Weizen ⸗Verſchif⸗ 

ngen der letzten Woche von den atlantiſchen 
äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 115,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Häfen des Kontinents 64,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritau⸗ 
nien —, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
33,000 Orts. 


Paris, 9. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Nach feſtem Beginne Kourſe etwas 
abbröckelnd bei Ermäßigung der Zprozentigen 
(alten) Reute. Kaſſa- Markt gleichfalls wenig 


a igeregt. 
8 Kours v. 8. 
3% amortiſirb. Reute 95,70 95,85 
e 95,27½ 95,42½ 
ie Anleihe nen heneendnan ‚95 —.— 
Italieniſche 5% Reute 98,32 /] 93,30 
Oeſterr. Gold rente 96,25 96 / 
4% ungar. Goldrente ......... 3,00 92,87½ 
4% Ruſſen de 1880. 98,72 ½] 98,75 
4% Ruſſen de 18899. 98.80 8,90 
4% uniftz. © pte 86,25 | 487,18 
4%%é Spanier äußere Anleihe... . 74,00 74,00 
Convert. Türken. 18,55 | 18,57½ 
Türkiſche Looſſ ee 2,25 72,50 
4% privil, Türk.⸗Obligationen .. | 418,75 | 417,00 
Fraser ee et 325, 617,50 
Sonbardn . 243,75 | 242,50 
5 Prioritäten 330,00 | 329,00 
Banque ottomane en 585,00 | 585,00 
„ de Paris. . warfen 805,00 | 797,50 
„. „descompte ..yermcnse 463,7 462,50 
UFRUIENONLIET. .5.,> + unten oh 1271.25 11277,50 
EAROHUODLITET 4775. Varna 383.75 80, 
Merivional-Altien... 2222222... 685,00 | 677,00 
Banamastanal-Aitien ......... 33,75 32,50 
a „ 5% Obligationen] 25,00 26,25 
Rio Linto-Altin. u... 00. 583,7 588,75 
Suezkanal⸗Aktien 2707.50 2707.50 
Darlene e 1395,00 1388,00 
Credit Lyonnais. 787, 737,00 
Gaz pour le Fr. et !Etrang....| —,— | 555,00 
Transatlantique ............ . | 56200 | 561,00 
BGE aess 4459,00 —.— 
Ville de Paris de 1871. . . | 411,00 | 411,00 
Tabses Om aaa 352,00 | 351.00 
2% Cons, Aug. ir SR 96, 2 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 122°, 
Wechſel auf London kurz 25,30 ½ 25,31 
Cheque auf Lo nden 25,32 ½ ] 25,33 
Wechſ. Amſterdam l... 207.31 J 207,00 
e EL Re eee re 212,75 ] 212,76 
Fan BREMEN 474,75 | 474,00 
Compteir d’Escompte neue ... | 577,00 | 575,00 
NobinionAktien ....2........| 61% 60,00 


Telegraphiſche Depeſehen. 

München, 10. Juni. Die Lokaleiſenbahn⸗ 
geſellſchaft hat die Iſaruferbahn bis Wolfrats⸗ 
hauſen heute dem Perſonenverkehr übergeben. 
Die Fortſetzung der Strecke bis zum Kochelſee 
(Voralpen) iſt geſichert. 

Die Delegirtenverfammlung der deutſchen 
Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft, welcher der 


B., Aſſeſſor des Reichs⸗Verſicherungsamts Dr. Vogts 


beiwohnte, lehnte nach ſehr erregter Debatte mit 
22 gegen 21 Stimmen den Antrag ab, das Re⸗ 
konvaleszentenheim in Nieder⸗Schönhauſen zu 
übernehmen. Der Vorſtandſchaft wurde jevoch 
mit 20 gegen 13 Stimmen Decharge ertheilt. 

In Altbaiern gingen geſtern wiederholt 
ſchwere Gewitter nieder, durch welche mehrere 
Perſonen getödtet und verſchiedene Brände ver- 
urſacht wurden. 

Brünn, 10. Juni. Erſt heute wird be⸗ 
kannt, daß die Königin Carola von Sachſen am 
letzten Sonnabend in Lebensgefahr geſchwebt hat. 
Die Königin war in Begleitung ihrer Hofdame, 


endenz, welche geſtern geherrſcht hat, der Gräfin Einſiedel, nach Tiſchnowitz gefahren, 


um das dortige Armenhaus zu beſichtigen; auf 
der Rückfahrt zur Eiſenbahnſtation überraſchte 
die Königin ein ſchweres Gewitter. Der Blitz 
ſchlug knapp vor der königlichen Equipage in den 
Boden, die Pferde ſcheuten und nur durch die 
Geiſtesgegenwart des Kutſchers wurde ein ſchwe⸗ 
res Unglück verhütet. 

Brüſſel, 10. Juni. In Charleroi nimmt 
die Streikbewegung wieder in bedenklichem Grade 
zu. Bis jetzt ſtreiken 22,000 Bergarbeiter; ge— 
ſtern wurden 6 Dynamitanſchläge verübt, welche 
großen Schaden anrichteten. 

Paris, 10. Juni. Eine von 800 Perſonen 
beſuchte Verſammlung der Augeſtellten der Pferbe- 
bahungeſellſchaften der Nord- und Südlinie Le 
ſchloß, ſich mit dem Syndikat der Omnibus⸗ 
angeſtellten zu vereinigen, welches den Anſchluß 
annahm. Es wurden acht Delegirte mit der 
Ausarbeitung eines Programms der Forderungen 
beauftragt, welche den Kompagnien unterbreitet 
werden ſollen. 

Paris, 10. Juni. Geſtern Nacht verfam- 
melten ſich die Beamten und Kutſcher der 
Tramway Kompagnie Pariſienne. Die Ver- 
ſammlung nahm eine Reſolution an, in welcher 
ſie ſich den Forderungen der Angeſtellten der 
General⸗-Omnibus Kompagnie anſchloſſen. 

Geſtern Abend hielten die Friſeurgehülfen 
eine Verſammlung ab und beſchloſſen eine neun⸗ 
ſtündige Arbeitszeit zu fordern; einige Arbeit” 
geber wollen die Forderung bewilligen, jedoch ein 
Franks Lohn täglich weniger geben. 

Rom, 10. Juni. Der päpſtliche Ad⸗ 
miniſtrator Folchi demiſſionirte aus perſönlichen 
Gründen. Finanzielle Verluſte des Papſtſtuhles 
werden in Abrede geſtellt; nur Werthpapiere, 
welche von vertrauenswürdigen Perſonen für 
Darlehen verpfändet, ſeien zurückgegangen. 

Sofia, 10. Juni. Mitglieder eines bei 
Burgas angehörigen Nomadenſtammes find ver⸗ 
haftet, die zur Winterzeit den Brigantenführer, 
welcher den Eiſenbahnzug überfallen, beherbergten. 
Das Leben wurde ihnen zugeſichert. Falls durch 
ihre Hülfe die Räuber feſtgenommen werden, 
erhalten ſie auf jeden Kopf 5000 Franks. 

Konſtantinopel, 9. Juni. Die Pforte 
erhielt die Meldung, daß die Räuberbande, welche 
die Gefangenen am Sonntag ausgeliefert hat, 
ſich durch die Wälder von Vaſilikos nach der 
Küſte des Schwarzen Meeres durchzuſchlagen 
Hier hoffe ſie bei Bargas eine ſichere 
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Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½ Mark vierteljährlich. 


(art nl | b 
beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Nabel. z Ida Boy-E. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poft » Anftalten angenommen. Das 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang 
des Romans 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach⸗ 
geliefert. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. 


Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Danpf⸗ 
und Moorbäder; alation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit ad Dievenow. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verendet 
Der Magiſtrat. 


König Wilhelm-Bad 
Swinemünde am Ostseestrand. 


Kalte und warme See⸗, Sool⸗, Moor⸗ und mediziniſche Bäder, 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 
ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. 
H. E. Lindner, Beſttzer. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: G@eerg-Vietor-Quelle und Helenen-Quslle sind seit lange 
Elektr. bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
sueht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
quellen-Aktien-Gesellsehaft. 


MARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co, — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Salson 
vom f. Mai bis 30. September. 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
Niederlage der Mineralwässer in Stettin bei Heyl «K Menke, 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 
sten Saliniſche Eiſenquelle, Minerals, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
nfall-Berficherungen, und zwar Leben sverſicherungen mit weiteſt⸗ | Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
eit der Policen, mit Beitragsbefreiung und Renten⸗ bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, fie dagegen im Gehalt an freier 


82 Kur- und Wasser-Heilanstalt 
Bad Landeek 1. Sehl. 


| III 
Meghodische Wasserkur, e, russische und- Fichtennadel-Bäder. Douchen, Massage, 


Behandlung. Prospeete durch die Direction, 


Ziehung ſchon nächſte Woche. 
Eiserne Kreuz-Lotterie. 


* N 5 4 Ziehung 15.—16. Juni. Looſe zu 1 Mark. 
fürͤKönigu w Baterlan 0 Wormser Geld- Lotterie. 
ee Ziehung 16.--17. Juni. Looſe zu 3½¼ Mark. 


Weimar Lotterie. Looſe zu 1 Mk., 


151 gültig für 2 Biehungen: 13.15. Juni, 12,—15. Decbr, 


mob. Th. Schröder, Baufgeſchäft. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebeus⸗, Ausſteuer⸗, 
Militairdienſt⸗, Henten- und 
gehender Unanfechtbarkeit und Unverfallbark 


Th. 


zahlung im Invaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch ſpeciell] Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
gegen ai ahren und Lebens wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
borausſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 

Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Hauptziehung 


Königl. Preuss. 184. Staatslotterie 


am 16. Juni bis 4. Juli, täglich 4000 Gewinne. 
Hauptgewinn: 600.000 Mark. 
Original-Loose mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung event. nach Gewinnauszahlung 


% Mk. 220, % Mk. 110, / Mk. 55, % Mk. 28, 


Antheile / 44, ½ 2%, / 2, ½ 13,78, ½ MR, ½ 7, (% 3,80, ½ 8,50 M. 
Für Porto u. Liſte ſind Die 1 . N 1 7400 eh 
. e * 1 . * 7 

Mor mser Geld-Lotterie, Fi 3 M. ah, a 2, 6 4 1. Porto ud 111 30 Pf. 

taats⸗ ie⸗Effekten⸗Handlung, erlin W., 

Croner & Co., ant un Weh Gesch Unter den Linden, 

innerhalb der Paſſage. “ 
Telegramm⸗Adreſſe: Croner, Berlin, Paſſage. 


nötel „Kurhaus“ Bad Thal Z We 


(Poſt, Telegraph, Station der Bahn — Ruhla.) 

Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumati 92 ſchwache Kinder und Necon- 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 
zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 

ten-, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf⸗, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. 
oͤchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. Penſton von M. an 
vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Scharr. 


Brauer- Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem 1 ge 
olz⸗ 


der neueren Sprachen. 


e 
Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 


und unter er 
Taue Fin Preiſe. 
; Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pellzaeus, Juhaber der 


e Bade⸗Verwaltung. 
Magglingen Macolin 


ob Biel (SUISSE) sur Bienne 
Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
entlichen 
rchführung 


ung von Theorie und in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der 


rammatik, verbunden mit 


en in der konsequenten 


on 
der hier zum erstenmal klar aufgefassten Aufgabe: den rache wirk- 


er die fremde 
lich sprechen und schreiben zu 1 „Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. 

Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und spanischen Grammatik werden 


nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. 


Engliseh: 
Englische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron. 
Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. 


EEE 
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Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. Die 
English Conversations. Eine method. Anleitung 2. Englisch-Sprechen. 


a Küsten, von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laub 
Methode Gaspey- Otto- Sauer zur Erlernung date gti Tage dean alte Soniquelle. Med. Bäder aller Art. leefrictät 
v. Gaspey. - geb. M. 1,80 i wei junge Leute finden ſogleich oder jpäter 
Kleine — Sprachlehre v. Otto-Runge. 3. „ geb. M. 1,60 Eigenthumer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. — Schlaffte e bei 15 
Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. 2. „ brosch. M. 1,60 5 Kuhl, Kloſterhof 4, H. 3 Tr. 
The Guardian. "Ein engl. Lastspiel'v. Serkan. 2 „ brosch. M. 040 Drahtsellbahn. Sir bia r nde döclte ele he 
9 11 ce Chrasiomathi Ei. u — 2 a a Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc, Ein Mann findet ſogleich helle Schlafſtelle 
Englische Handelskorrespondens v. Arendt. om Spaziergänge in allen Riehtungen, — 2. ____reiteftrabe 5, Seitenh. 2 Tr. 
Anleitung z, deutschen, franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl. ET speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene Zwei ordentliche Leute finden gute 1 
u, Gewerbetreibende v. Oberholzer und Osmond, brosch, M, 0,80 Taubenlochschlucht. Et: Kr e 17 Ba 
? Französisch : Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensde. ne} P 19 er nn 8 
Französische Konv.- Grammatik Otto-Runge. 24. Aufl, geb. M. 3,60 5 a — — 5 5 
Schlüssel zur franz, Grammatik v. Otto. (Nur für Lehrer.) kart, M. 1,60 Cur- und Wasserheilanstalt EEE TEE ne rn ee 
Fra, F 1 rer v, Otto. BT kart, 2 2,30 e AR .. Lokale ete 
anz. Lesebuch. II. u. V. . 5 kart. M. 2 . 
denne Kon eee fr Tee en 1, Kurs. or. 3 Mann 20 „Luisenbad“, Thalin Thüringen 
Franz, Konv,-Lesebuch für Töchter-Schulen, II. Kurs, v. 0. 2. „ kart. M. 2,30 Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 75 ı 8 iſt eine helle Schloſſer⸗ 
Klelne französische Sprachlehre . Otto. 2 0 kart. M. 1.60 Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr 2 — und beſucht. Anwendung Lindenſtr. 17 werkſtatt, auch zu einem 
Conversations frangaises v. tto. 5. „ kart, M. 1,80 [des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgnmn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
Französisches Lesebuch v. Süpfle. 9. „ geb. M. 2,80 [Kranke der verſchied. Art, namentlich für Rervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 
Französische Chrestomathie v. Supfle. 3 geb. M. 5,40 Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxieationskrankheiten. (Mit Ausschluß von leine Werkſtatt zu vermiethen Loufſenſtraße 21 
| Holländiseh ı Gelſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder. aller 8 
Niederländische Konv.-Grammatik v. Valette. geb. M. 4,60 Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
Schlüssel z. niederl. Konv.-Grammatik v. Valette. kart, M. 1,60 heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 2 
Kleine niederländische Sprachlehre . Valette. ; geb, M, 1,80 Näheres durch PBrofpekte oder durch den dirigivenden Arzt Dr. med. Pollitz. + = > Verkäufe. 
Italleniseh: g 5 5 * 
Sa erg ee v. —.—4 1 9 geb. — 130 Saison 1. Mai- 30. Sept. Bad Kissingen. Bahnstation, > — 
Schlüssel z. italienischen Grammatik v. Sauer. ur für Lehrer. art. M. 1,60 3 . 1 1 8 
alen en ed ‚Sauer. 1 1 brosch Mr 20 Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder. C. 1 ruzsor, Stettin, 
talienische Chrestomathie v, 00. geb. M. 1 j P fat > i K 
2 Rolienis ee . Seb. M. 180 Gradirluft, analeuonsanstallen. Pneumatische Behandlung (Kammer). Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
tal. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer - Motti. 5 3, geb. M. 1,80 || Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 
Uebungsstücke z. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von 2 z 4 = 7 
Lardelli. 2. „brosch. M. 1,— Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
Fortuglesiseh: 9 offerirt: 
Se 3 6 ‚geb. 5 4.60 das Badekommissariat. 8 5 eee 
Schlüssel zur portug. Konv,-Grammatik v. uer-Kordgien. art. M. 1,60 7 5 
8 are) — — v. Otte-Korägien. Be geb. N. 180 Eine renommirte Firma, gestützt auf langjährige Erfahrung in allen Träger 
Russisch: 7 merkantilen Gebieten, empfiehlt sich Kaufleuten, Fabrikanten, in allen Normal ⸗Proſilen 
Russische nf 83 Gutsbesitzern u. Privatleuten zur praktischen Durchfüh- Eiſ 5 Snfislenen 
eee eee, 5 rang von aussergerichtlichen Arrangements, Einleitung von 2 ven kun Alt 
Spanische Konv. Uk „ Bauer. 4. „ geb. M. 4,60 Accordverfahren, sowie jeder Art von Schuldenregulirungen, 3 latt 1 
Schlüssel zur span, Grammatik v. Bauer. (Nur für Lehrer.) kart, M. 1,60 Ordnung von Erbschaftsangelegenheiten, in sohneller, sachgemässer und Unterlag en, 
Spanisches Lesebuch v, auer- Röhrich. * geb, M. 3,60 disoreter Weise. guß⸗ und chmiede⸗ 
leine spanische Sprachlehre v. auer Runge. geb. M. 1,80 Gefl. Offerten sub d. R. 173 an die Oentr.-Annonoen-Exped, von G. L. f Fenſte 
Dialogos castellanos. Spanische Gespräche v. Bauer. 2 geb. M. 1,80 Daube & Oo. in Frankfurt a. M. eiferne Fen r 5 
Spanische Rections-Liste v, 8auer-Korägien, kart, M. 1,60 a 7 N 15 N 2 
Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutseh, Engliseh G 7 B Sch . 5 2 32 
Französisch, Holländisch. 1 Portugiesiseh, "Russisch, ro Ee erliner g neider⸗Akademie Koftenanfäläge, Zeihnungen u. Berechnungen werden 
Spanisch, 3 2 n n 3 . ee 2 unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur in meinem Camtoir geferta A 
setzungs- un onversationsblichern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer un 4 9 8 
1 Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier eto.) gratis, 5 Berlin C., Nothes Schloß Nr. 15 Bock,, Kaif erbier, 
Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere aller Nialze er, dane Ade Mer 
Bet:a g von 5 Anſtalt iſt wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu D 25 ia 9 855 ſowie andere Biere 
Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung 8 —.— m _ je h 1 ne Ri vr 0 enſtr. 29—30 
— ektio [zZ . . su 0 E 2.5 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tüchtige Deckenmaler, 


die ſelbſtſtändig arbeiten können, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Pieper & Lüdke. 


Fnechte, 15 Mädchen berl. Ir Liebenow, Krautinarkt d. 
auf beſtellte Arbeit verlangt 

Schueidergefellen Grabow, Barkgaife1, h. p. 
f Ber lacirt 

er Stellenſuchende geen een 


Reuter's Bureau in Dresden, Oſtea⸗Allee 35. 
Bodenarbeiter und 
Fuhrleute 


werden verlangt Philivpſt⸗aße 69, Bauſtelle. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


auf Lagerarbeit (Woche) verlangt 
Turnerſtr. 39, Seitenflügel rechts part. linls. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche verlangt 
. 9. Wollweberftr. 10, Hof 3 Tr. 
Tüchtige Anſtreicher finden dauernde Beſchäftigung 
König⸗Albertſtr. 17, 2 Tr. 


1 Tiſchlergeſellen auf Möbel verlangt 


d 
MH. Loll, Burſcherſtr. 5. 


Weibliche. 


Hand» und Maſchinennähterin auf Hoſen verlangt 
Krautmarkt 4, 3 Tr. r. 
Ein Mädchen f. Küche und Haus m. g. Zeugniſſen f. 
fof. od. 1. Juli. Zu m. b. Fr. Pankiwitz, Louiſenſtr. 6—7. 
eübte Nähterin m. Maſchine auf feine Knabengard. 
findet dauernde Beſch. Falkenwalderſtr. 8, H. Ur. 
Jandwirthin und Mädchen bei 2 Leuten ſucht zum 
Juli Frau Steindorf, gr. Ritterſtr. 4. 
Köchin, Mädchen f. Alles, Hausmädchen erh. alle ſehr 
gute feine Stellen. Fr. Giebeke, Schubſtr. 6, v. 5 


Vermietbtzungen. 


Wohnungen. 


Er rn |— 
von 2 Stuben und Zubehör ſind 
Wohnungen zum * zu a und 
auch Stube, Kammer und Küche zum 1. Juli. 
1 Kulling, König⸗Albertſtr. 10. 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z. 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
Bergſtr.Aiſt Vdrw. v. 2 St. Küche, Ent. Wſſ. z. 1. Juli z. vm. 
Louiſenſtr. 4 iſt eine kleine Hofwohnung an einzelne 
Leute für 9 % zn vermiethen. Näheres Vordh. 1 Tr. 


Gr. Hüter. I ee 
Grabow, Lindenſtr. 50a, 


1 freundliche Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
und Stettiner Waſſerleitung iſt zum 1. Oktober 1891 
zu vermiethen. 

Eine freundl. Kellerwohnung iſt vom 1. Juli ab zu 
vermiethen Petrihofſtr. 11. 


Eine freundl. Vorderwohnung 


mit zwei Zimmern und allem Zubehör zu vermiethen 
gr. Wollweberſtr. 6. 


7 Kirehenstr. 7 ist e. Hinterwohn, zu verm. 
C. Wohnung a. Finderl. Leufe. Werder, Elpfiumftr. 12. 
Schuhſtr. 31 zum 1. Juli Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Hofwohnung von 2 Stuben, ſowie eine Stube ſofort 
oder zum 1. Juli. Näh. Hobenzollernſtr. 73, 2 Tr. r. 


Stuben. 


—p c L_  — — LI 
1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
ſtelle. Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. l. 


1 anſt. jg. Mann fd. frdl. Wohng. Viktoriaplatz 7. H.1 Tr. l. 
2 Leute f. frdl. Schlafſtelle Bogislayſtr. 7, h. p. l.: 
2 jg. Leute fd. Schlafſt. Roſengarten 13, H. 2. Aufg. 2 Tr. l. 
Ein junger Mann findet ſehr gute Schlafſtelle 
Kronprinzenſtr. 9, H. 1 Tr. r. 
Schlafſtelle zu verm. Roſengarten 8, H. 3 Tr. l. 
Ein junges Mädchen, das des Tages über außer dem 
We ift, Id. frdl. Schlafſtelle Hagenſtr. 4, v. 2 Tr. 
in mödlirtes Zimmer an einen Herrn zu verm. 


aumſtraße 21, 3 Tr. v. 


Zwei anſtändige junge Leute finden Schlafitelle 
Bogislapſtr. 38, H. 1 Tr. r. 
Ein möblirtes Zimmer mit Penſion an zwei Herren 
zu verm. F alkenwalderſtr. 10, I I., Eg. König⸗Albertſtr. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Breiteſtr. 11, 2. Hof II. 
Ein a. j. M. f. fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, H. II r. 
Ein ordentl. J. Mann findet Schlafſtelle 
Roſengarten 52, III. 


— — 
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2222 222K 2 2 2222222222: Tin Spranger'sche Heilsalbe 
A Kloferhof Dampftiſchlerei Klofterhof A Ebert e 2. ge Jeg enen 
: M. Hoppe, Tiſchlermeiſter F 
> 5 R zie. Be⸗ 
2 8 2 m 23 1878. rmeiſter. $ inne gi er — ee ne un; tee, 
Werkſtatt für Bau-u.Laden: Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. ea Bei Hu en, 2 10 Deifen, eau 
imiti ji * 7 2 i . 
Großes Lager imitirter Bettſtellen. uk 9955 haben: Stettin in zen Apotheken & Schachtel 
AE AKAD 
Spezial-Wiederlage | Anklamer 
SEtadtmoortorf, 


trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 
W. Stange & Co., Silberwieſe. 


Stargarder 


Chokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 40. 


(M. Ehrenberg). 
Fischmarkt 8—9, 
7 : 
grüne u. gelbe Talgkornſeife a Pfd. 0,209, 5 Pfd. 0, 90,0 


(gut wohlriechend) 


5 
2 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle beste ausgetr. Hausſ.! a Pfd. 0,34 H, 5 Pfd. 1,60 
8 8 „ II 2 „ 6,25 „ 5 „ 110 
Arbeit garantirt 5 „ Kaltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 140 
weiße Schnitzelſ. n 0,95 


J. Steinberg. 


20 Breiteſtraße 20. 
Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


er Schnurrbart 


Hotter 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
Paul 


Mosses Original-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
strasse 60. und in Grabow. Langestrasse 1. 


es Spiegel u. Polsterwaaren 

Ee in allen Holzarten und Preislagen, 
Mob 1. großartige Auswahl in einfacher und eleganter Snbfäprung — 
äume 


garantirt reelle, a. Arbeit, wegen Verlegung der 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze. 
Auch Theilzahlung unter coulanten Bedingungen. u 


Ganze Zimmerein richtungen nach Zeichnung. 
W Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Unterwief 21, part. l. 


Glve⸗ Abfall- u. Toiletteſ. a „ 0,35 „5 „ 1,60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſehen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir: Frauenſtr 14. Lager: Blechbude. Oberwiek 


Blutarmuth 


und Anochenbildung. % 
Dr. Abhadie's 


Risenhaltige 
Nehlspeisen 


dargeſtellt nach patentirtem Verfahren, ent- 
halten 1% Eiſen und 2 % phosphorſauren 
Kalk, bieten mithin die denkbar angenehmfte 
Form, um zugleich mit einem kräftigen Nahrungs⸗ 
mittel dem Körper Eiſen zuzuführen, welches 
weder durch Geruch noch durch Geſchmack wahr⸗ 
nehmbar iſt. — Der Gehalt an phosphorſaurem 
Kalk iſt für Kinder, welche neben Blutarmuth 
noch an Knochenerweichung (Engliſche 
Krankheit) leiden, von allergrößter Bedeutung. 
Preis pr. Packet eiſenhaltiger: Graupen, Gries, 
Sago, Nudeln, Maizenin % 1.25. — Macca- 
roni und Hörnchen , 1.—, echter Eiergraupen 
„ 150 — Kindermehl 44 2.25. 


NB. 


C. Drucker, 
ger Mönchenitraße 19. 
Erſtes Special = Leinen- und Wäſche-Geſchaͤft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ftrengiter Reellität. 


Tonne & Co. 


Staͤdtiſche Packhofslagerei. 
Größte Speicheranlage des Platzes mit Waſſer⸗ und Schienen: 
verbindung. 


Elbe⸗umſchlagsverkehr an eigenem Ufer 
1 mittel Dampfkrähne. „Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 
nuebernahme von Lagerungen und Spedi- , eg G Segen 1 f Sri um 
tlonen jeder Art bei prompteſter, ſachgemäßer en Franz Wei, ug 
Behandlung. Me 


rben, trockene und mit beiten Doppelſtrnißß angeriebene. 
Lacke und Lackfarben, 


Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 
gegründet 1843, 


SE Kruse’s Nöbeltiſe 


Vorräthig in den meiſten Apotheken, woſelbſt 
auch Brochuren mit Gebrauchs⸗Auweiſung und 
ärztlichen Gutachten gratis verabfolgt werden. 


Hauptdepoſiteur: Dr. II. Nadelmann, 
Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin. 


N vorzüglich fitzend, aus beiten 
Stoffen gearbeitet, 


zu billigſten Preiſen. 
E Kragen, 3 


Manchetten 


in stets neuen Formen und allen 
nur denkbaren Weiten am Lager. g 


Unterkleider 


die beſten deutſehen u. engl. 
Fabrikate. 


Strümpfe 


geſtrickt und gewirkt 
ö zu allen Preiſen. 5 
Ma Levin, 

8 Breiteſtr. 42. 


| eigene Fabrikate. 


el00000000006 0000880000066 


U 


Möbeltiſchlerei, ) 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Margarine Rödiger iſt die beſte. eh 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Haar⸗Aus fall 


ä . EEE TEL TEE 
— wie foldjem vorzubeugen und wie folder zu bekämpfen ift — ob ein neuer Haarwuchs noch 
h 5 zu erhoffen iſt, Darüber giebt in präeiſer und klarer Weiſe, unter Berückſichtigung der 
neueſſen Errungenſchaften auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 
Georg Kühne's allſeitig belobter Rathgeber 22 — Haarpflege. 7. Auflage. 


1 | i Derſelbe ift gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker Georg Kühne, Dresden-Neust. 


Ebenfalls gratis find Georg Kühne 8 Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints und 
der Zähne zu haben. | 


8 — ag 


En gros. En gros. 


Der Einzelverkauf 


von 
Damen- und Madchen⸗ 


Strohhüten 


zu ftreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 
und 22 
2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3 — 4. 


En gros. 


En gros. 


eifen⸗Niederlage 


| 


Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 


I 


I 


| 


2) . — — —— 
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C. Drucker, 


Mönchenſtraße 19, 
empfiehlt 


vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
2 Einfügen zu billigſten Preiſen. 
Kaas unmmmmmmmmgemamtzunmt; 
Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 


230 Doppel-Malz-Bier r „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, */,, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 


EERREREEEE TE 


0 , leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 


Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein en 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und groͤßte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 P.. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. | 
Otto Fleischer. 


Preis-Liste 


über 
Fertige Scheuertücher 
> Qual. F. 


Scheuertuch vom Stück 


Qualität R. 11 


Qualität, J. ück 20 


20 


1 Stück 20 
1 Mtr. | 
Qualität EE. | 1 7 20 


Qualität E. | = sine 


Qualität 8. | 


0,00, 67-158 
35 % Qual. ER.) Saas 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geletneky, Noßmarktftr 18. 


=, Möbel- Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 


2 von R. Steinberg, 17 Noſengarten 17, 5 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren- und Damen ⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider-, 
a e- und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben. u. Küchenſpinde 2c., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Pauehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf“, Plüſch⸗ 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit an beiten Matratzen zc., 
ſowie fümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Ko if Theilzahlung 7 


N. Steinberg, Rosengarten 12. 


Nur aus 
Wagners echten 


„Merino“ - Garnen 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baum wolle 
werden ſowohl die jetzt jo beliebten 


5 „Excelsior“ - Interkleider 
„Merino“ - Strickgarne 


gt. . 1 
Die „Exeelslor“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
liche Weichheit und Wärme, verbuuden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 


weiſe fig — 
Ver dieselben nur elnmal getragen hat, trügt 
nur diese wieder. 1 
Unſere „Merino“-Striehgarne (echte deutſche Vigogne) ftehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Stridgarne find vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die sSehutz marken. g 
Zu haben in Wir kwaare n und Garn handlungen.“ 


Naunhof, Sachſeu. Wagner & Söhne. 


e 
N 


N 1 


Waschecht u. Krimpfrel. 


Unter kleider. Striekgarne. 


geferti 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. BL 
Max Borchardt,, 


Beutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. 


Champagner 


Marke Carte Blanche II. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 
5 „ Carte d’or * N „ „ „ „ „ 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 

Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Opel-Fahrräder 


At 18 
in 99 


au 


aus der renonimirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
er” Fahrikat ersten Ranges 


8 haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 
D Errungene Preise 
1889 | 


ä 1890 
15 Meisterschaften, |69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, |149 zweite Preise, 


N. 


143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, | 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 


sr Besitzer aller Neuheiten. a 
Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


| 
| 


